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Parusse !, Haarenstr . 5 . Delmen¬
horst : J .Töbelmann. Bremm:

Herren E. Schlotten. W.Schrller

Stadt Land.
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Zeitschrift für oldenbrrrgische Gemeinde- und Zarrdes - Interessen.
Oldenburg , Dienstag, den 21. Februar 1899.

Hierzu zwei Beilagen.

Nach der Präsidentenwahl.
* Oldenburg, 21 . Februar.Als ein Mann der gemäßigten Tonart ist auch in

Deutschland der neue Präsident der Republik überall will¬
kommen geheißen worden. Man hält sich an die von ihm
nach der Wahl abgegebeneVersicherung, daß es seine Haupt¬
aufgabe sei, zunächst den inneren Frieden in Frankreich herbei¬
zuführen, und versieht sich demgemäß von Loubet keiner
Handlung , die den Frieden zwischen den Nationen gefährdenkönnte. Ob freilich Loubet das Maß von Höflichkeit und
ZuvorkommenheitDeutschlandgegenüber besitzt , das Faure aus¬
zeichnete , muß die Zukunft lehren. Im übrigen wird für
Len Augenblick als Hauptsache betrachtet, daß die Wahl ohne
ernstere Störungen erfolgt ist und mit wünschenswerter
Schnelligkeit die Entscheidung brachte. Die Prätendenten
sind nicht ernst zu nehmen, das hat sich auf das deutlichsteund beruhigendste gezeigt. Was will es besagen , daß ein
ganzes Dutzend Stimmen von 812 Stimmen sich auf den
Herzog von Orleans vereinigte? Wie lächerlich erscheint das
„ Plakat "

, das seinen Beruf verfehlte, weil es in Paris
nicht angeschlagen werden konnte durch die Wachsamkeitder Polizei , das Plakat mit den emphatischenWorten : „ Der König ist angekommen. " Alle diese kleinen
politischen Komödien sind dem lange wirksamen Fluch der
Lächerlichkeitverfallen. Die Gefahr aber, die nicht zu unter¬
schätzen war , bestand in der Möglichkeit eines entschlossenen
Eingreifens der Militärpartei . Aber keiner von den Generalen,die wiederholt jene geheimnisvollen Anspielungen machten über
die Rolle , welche die Armee „ im geeigneten Moment " zu
spielen berufen sein werde, trat aus der Zurückhaltung. Es
wäre jedoch voreilig, daraus den Schluß zu ziehen » daß dieseMänner sich zufrieden geben. Sie werden nur den gegen¬
wärtigen Zeitpunkt noch nicht für den geeigneten zum Handeln

.erachtet haben, sie werden aöwarten wollen, welche Wege
Loubet einschlägt, um dann, wenn die Verworrenheit der
inneren Zustände auf das höchste gestiegen ist, in Aktion zu
treten. Loubet gilt keineswegs als ein Charakter von be¬
sonderer Energie, obschon er» nach pariser Meldungen, einer
„ hervorragenden Persönlichkeit" verhieß, durch „seine Wider¬
standskraft in Erstaunen zu setzen" — jedoch mit dem gutenWillen eignet sich niemand Stärke und Initiative an. In
der bisherigen Laufbahn waren diese Eigenschaften nicht eben
an Loubet zu bemerken . Alles spitzt sich auf die Frage zu,die für das Verhalten der Militärpartei die entscheidende ist:
Wie steht der neue Präsident zur „ Affäre"

, zur Revision
des Dreyfus -Prozesses ? Nus den Kundgebungen gegen den
Präsiden , sowie einer Aeußerung desselben in Bezug auf die
Revision : „ Ich bin mit derMajoritätderNation für die Wahrheit,
gegründet auf dieJustiz " geht soviel hervor,daß er nicht gesonnen
ist, die „Affäre " im Sande verlaufen zu lassen. Das genügt für
die Militärpartei , ihre Vorbereitungen fortzusetzen . Wenn
ein englisches Blatt wissen will, es sei ein Staatsstreich im
Anzuge, der Loubets Präsidentschaft ein rasches Ende be¬
reiten werde, so kann man solche Meldungen nicht ohne
weiteres in das Gebiet der Sensation verweisen . Was ist
denn unmöglich in Frankreich? Alles ist möglich in dem
Lande, wo die politischenLeidenschaftennicht einmal in diesen
Tagen verstummen» wo lärmendeSzenen , Prügeleien , vandalische
Zerstörungen der Welt ein unwürdiges Schauspiel geben.
Und wäre der Präsident ein Riese an Thatkraft , mit diesem
Chaos würde er sobald nicht fertig. Zudem muß berück¬
sichtigt werden, daß das Oberhaupt der französischen Republik
nur von „ ornamentaler Bedeutung " ist, daß der Präsident
repräsentiert, aber nicht regiert , daß seiner Machtbefugnis
enge Grenzen gesteckt sind. Ob Loubet oder sonst wer
Präsident ist — dir Geschicke Frankreichs werden am Ende
doch von Personen gemacht , die nicht der Regierung an¬
gehören.

Ueber die Ruhestörungen in Paris gelegentlich der
Präsidentenwahl wird des näheren berichtet: Am Sonntag Abend
fanden Demonstrationen auf den Boulevards statt. Es wurden
dabei zahlreiche Verhaftungen vorgenommen . Zwischen 9 und
9 '/, Uhr kam es zu einem Handgemenge zwischen Freunden und
Gegnern Loubets . Mehrere Frauen wurden niedergetreten , einige
wußten nach den nächstgelegenen Apotheken geschafft werden . All¬
mählich gelang es der Polizei indessen, durch energisches Eingreifen
hier die Ruhe wieder herzustellen. An anderen Stellen kam es
auch später zu lärmenden Scenen. Gegen 11 Uhr mußte vor den
Bureaus der Rothschildschen Bank in der Nue Lafitte eine An¬
sammlung von der Polizei zerstreut werden , da die
Manifestanten die Fensterscheiben im Erdgeschoß der Bank zer¬
trümmerten . Späterhin sammelten sich vor den Redaktionen des
„Petit Journal " und des „Antijnif" große Msnschenmaffen an,

die unaufhörlich lärmten und die Scheiben und Thüren
zertrümmerten . Zu besonders ausgeregten Scenen kam es vor dem
ersterwähnten Blatte, wo Anhänger von Dreyfus sich den Eintritt
erzwingen wollten . Als dann die Thüren geschloffen wurden , zer¬
trümmerten die Demonstranten alle Fensterscheiben des Gebäudes
mit Stockschlägen und Steinwürsen. Gestern war die Ruhe völlig
wieder hergestellt ; doch bleiben die zur Aufrechterhaltung der Ordnung
ergriffenen Maßregeln noch weiter in Kraft. Die Gesamtzahl der
bei den Unruhen vorgenommenen Verhaftungen beträgt 160, davon
wurden 60 aufrecht erhalten . ^

In derDeputiertrnkammer brachte gestern Minister¬
präsident Dupuy für das Begräbnis des Präsidenten
Faure auf Staatskosten eine Kreditvorlage von 160,000 Fr.
ein , von denen 80,000 Fr . für die Trauerfeierlichkeiten im
Auslande dienen sollen. Dejecante (Soz.) verlangt , daß beim
Begräbnis die Geistlichkeit völlig ausgeschlossen werde. Präsident
Deschanel unterbricht den Redner mehrere Male und ersucht
ihn, auf die trauernde Familie Rücksicht zu nehmen. Die
Kreditvorlage wurde schließlich mit 463 gegen 42 Stimmen
angenommen. Die Kammer beschloß sodann einstimmig, sich
am Donnerstag ins Elysee zu begeben , um bei der Ueber«
sührung der Leiche Faures auf den Leichenwagenzugegen zu
sein , obgleich der offizielleZug sicherst in der Rotredamekirchebildet.

Es heißt, in demMinisterrate, der unter Vorsitz des
Präsidenten Loubet heute stattfindet, wolle dieser den Ministerndie Botschaft Mitteilen , die er an die Kammer richten werde.
Die Botschaft werde gleichzeitig von Dupuy in der Deputierten-
kammer und von Lehret im Senat verlesen werden.

Der Entwurf eines Reichsgesetzes über
die Schlachtvieh - und Fleischbeschau

ist nunmehr , nachdem er die Zustimmung des Bundesrats gefunden,dem Reichstag zugegangen . Nach dem Gesetzentwurf soll die
Schlachtvieh - und Fleischbeschau im wesentlichen auf folgender
Grundlage eine einheitliche Regelung für das gesamte Reichsgebiet
erfahren : Rindvieh , Schweine , Schafe , Ziegen und Pferde, deren
Fleisch zum Genüsse für Menschen verwandt werden soll, unterliegen
vor und nach der Schlachtung einer amtlichen Untersuchung . Be¬
freit vom Untersuchungszwange bleiben Schafe und Ziegen sowie
noch nicht drei Monate alte Kälber und Schweine , sofern sie aus¬
schließlich im eigenen Haushalte des Besitzers Verwendung finden.
Diese Befreiung fällt jedoch weg, wenn die Tiere Erscheinungen
einer Krankheit zeigen oder nach der Schlachtung als krank sich er¬
weisen. Bei Notschlachlungen ist die Untersuchung vor der Tötung
erlassen. Dis Untersuchung nach der Schlachtung hat sich bei
Schweinen , soweit deren Fleisch nicht ausschließlich zur Verwendungim eigenen Haushalt des Besitzers bestimmt ist, auch auf Trichinen
zu erstrecken. Für dis Durchführung der Schlachtvieh - und
Fleischbeschau sind Fleischbeschaubezirke zu bilden und für jeden
derselben die erforderliche Anzahl von Beschauern zu be¬
stellen. In erster Linie sind mit der Beschau approbierte Tier¬
ärzte zu beauftragen ; anders Personen sind vor ihrer Berufungeiner Unterweisung und Prüfung zu unterziehen . Das als tauglich
zum Genüsse für Menschen befundene Fleisch wird ohne weiteres
zum freien Verkehr zugelaffen . Untaugliches Fleisch ist von der
Polizeibehörde in unschädlicher Weise zu beseitigen. Insoweit es
ohne Bedenken noch zur Verwendung für technischeZwecks zugelaffenwerden kann , ist die Polizeibehörde ermächtigt , eine solche Ver¬
wertung unter entsprechenden Vorsichtsmaßregeln zu gestatten.
Bedingt taugliches , zum Genüsse für Menschen erst nachträglich
brauchbar gemachtes Fleisch, ferner Fleisch, das in seinem Nahrungs¬und Genutzwert erheblich herabgesetzt ist, unterliegt beim Vertrieb
dem Deklarationszwange . Fleischhändlern , East-, Schank - und
Speisewirten ist der Vertrieb und die Verwendung solchen Fleischesnur mit gewissen Beschränkungen gestattet , insbesondere nur in
Räumen, in welchen taugliches Fleisch nicht vertrieben oder ver¬
wertet wird . Das aus dem Auslands eingehende Fleisch von
warmblütigen Tieren, ausgenommen Federvieh und Wildpret,
soll in dem freien Verkehr nur zugelaffen werden , nachdemes «ine amtliche Untersuchung im Inlands passiert hat.Der Untersuchungszwang gilt sowohl für frisches als auch
für zubereitetes Fleisch. Bei Schweinefleisch hat sichdie Untersuchung auch auf Trichinen zu erstrecken. Zur
Erleichterung der Untersuchung des ausländischen Fleisches wird die
Einfuhr auf bestimmte Eingangsstellen beschränkt. Die Untersuchung
findet unter Mitwirkung der Zollbehörden und nur bei denjenigen
Zoll- und Steuerstellen statt , die hierfür ausdrücklich bestimmtwerden . Um eine zuverlässige Untersuchung zu ermöglichen , wird
der Bundesrat bestimmen , inwieweit das Fleisch nur in zusammen¬
hängenden Tierkörpern oder in Stücken von bestimmter Größe undin natürlichem Zusammenhang « mit inner » Organen eingeführtwerden darf. Dem Bundesrat ist ferner dis Ermächtigung erteilt,
Fleisch, dessen Unschädlichkeit für die menschliche Gesundheit in
zuverlässiger Weise im Inlands sich nicht mehr feststellen läßt, von
der Einfuhr auszuschließen , und anderseits für Fleisch, was er¬
fahrungsgemäß vermöge der Art seiner Gewinnungund Zubereitung
nicht gesundheitsgefährlich ist, Erleichterungen hinsichtlich der Unter¬
suchung zu gewähren . Je nach dem Ausfall der Untersuchung ist das.
ausländische Fleisch in der gleichen Weise wie das inländische zu

behandeln . Das Ergebnis der Fleischbeschau ist an dem Fleischin einer für das ganze Reich gleichmäßigen , vom Bundesrat
festzusetzenden Weise kenntlich zu machen. Jede im Auslands
vorschriftsmäßig vorgenommene Fleischbeschau soll für das gesamte
Reichsgebiet gültig sein ; abermalige amtliche Untersuchungen sindim allgemeinen ausgeschlossen. Nur insoweit soll eine allgemeine
Nachuntersuchung zulässig sein, als es sich darum handelt , festzuflellen,ob das Fleisch inzwischen verdorben ist oder sonst eine gesundheits¬
schädliche Veränderung seiner Beschaffenheit erlitten hat. Verschärfte
Bestimmungen gelten für Pferdefleisch. Dis Beschau soll hier nur
von approbierten Tierärzten vorgenommen werden dürfen , das
Fleisch darf nur unter der Bezeichnung als Pferdefleisch in den
Verkehr gebracht werden und muß als solches auch bei der Einfuhrdeklariert werden . Der Vertrieb darf nur räumlich getrennt von
dem Vertrieb andern Fleisches erfolgen und ist Fleischhändlern , Gast,wirten usw . nur unter bestimmten Einschränkungen gestattet.Die Anwendung von Stoffen und Verfahren bei der gewerbs¬
mäßigen Zubereitung und Haltbarmachung von Fleisch, welche
zu gesundheitlichen Bedenken Anlaß geben, und der Vertriebderartigbearbeiteten Fleisches ist verboten . Der Bundesrat soll ferner ein
gleiches Verbot für bestimmte Stoffs und Verfahren erlassen können,
welche dazu benutzt werden , um eine gesundheitsschädliche oder
minderwertige Beschaffenheit des Fleisches zu verdecken.

Zur wirksamen Durchführung des Gesetzes sieht der EntwurfStrafen für Zuwiderhandlungen vor und überweist zugleich den
Erlaß der erforderlichen Vollzugsvorschriften teils dem Bundesrat,'teils den Landesregierungen . Von einer erschöpfenden Regelung der
Schlachtvieh - und Fleischbeschau ist in dem Entwurf wegen der ver¬
schiedenartigen Verhältnisse in den Einzelstaaten Abstand genommen ; erenthält vielmehr nur die Mindestforderungen , welche für das ganzeReich gelten sollen . Den Einzslregierungen ist in gewiffsn Grenzendie Möglichkeit gewährt , noch strengere, erhöhten gesundheitlichen
Schutz bietende Vorschriften zu erlassen. Von einer reichsrechtlichsn
Regelung der Entschädigungsfrage ist in dem Entwurf wegen der
Verschiedenheit der in den einzelnen Bundesstaaten in Betrachtkommenden Verhältnisse abgesehen. Es soll diese Angelegenheit , fürdie der Weg einer Viehversicherung empfehlenswert zu erachten ist,dem freien Ermessen der Landesregierungen überlassen bleiben , zumalin einigen Bundesstaaten (Baiern, Sachsen , Baden) für die
Schaffung bezüglicher öffentlich rechtlicher Versicherungseinrichtungenbereits Sorge getragen worden ist.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Nachdem der Kaiser am Sonntag die zu seiner
Vertretung bei der Leichenfeier des Präsidenten Faure
bestimmte besondereGesandtschaft empfangen hat , ist
dieselbe gestern Abend nach Paris abgereist. Sie besteht aus
dem Generaladjutanten , General der Artillerie Fürst Anton
Radziwill , Generalmajor v. Scholl , Flügeladjutant Oberst
v . Moltke, Major im 1 . Garde-Regiment von Plüskow und
Oberstallmeister Gras v. Wedel. Die Gesandtschaft wird heute
Nachmittag in Paris eintreffsn und dort Abends einer Ein¬
ladung des Botschafters Grafen Münster zum Diner
Folge leisten.

— Wie die „ Kreuz.-Ztg . " meldet, soll zu Ehren des
Präsidenten Faure am Donnerstag in Berlin eineTrauerfeier in der Hedwigskirchesiattfinden.— Nach einer londoner Meldung hat der russischeMinister des Aeußern, Graf Murawjew , allen am russischenHofe akkreditierten Vertretern die Notifikation, betreffend die
seitens der Mächte getroffene Wahl von Haag zum Orteder Abrüstungskonferenz, zukommen lassen. Die Ver¬
sendung von formellen Einladungen zu der Konferenz seitensder holländischen Regierung dürfte erfolgen, sobald der Zeit¬punkt für die Abhaltung der Konferenz festgesetzt sein wird.— Der frühere Gouverneur von Krautschou.Kapitän zur See Rosendahl, veröffentlicht folgende vom
1 . Januar datierte Danksagung: „ Im Laufe des ver¬
flossenen Jahres und besonders zum Weihnachtsseste sind den
Offizieren und Mannschaften reiche Gaben von unseren
Freunden in der lieben Heimat zugegangen. Vereine, Gesell¬
schaften und Private , der reiche und der arme Mann haben
gewetteifert, uns durch ihre Liebesgaben zu beweisen , daß
zwischen ihnen und uns ein festes Band besteht, und nichts
ist mehr als das geeignet gewesen , uns die mancherlei Be-
schwerden vergessen zu machen , welche die hiesigen Verhältnissemit sich bringen. Nicht überall ist es gelungen, den freuno-
lichen Gebern dafür im einzelnen zu danken . Mancher hatuns die Kenntnis seines Namens vorenthalten. Ich sagedaher hiermit allen, welche sich unserer so freundlich erinnert
und ihrer Liebe zu diesem Teil von Deutschlands Wehr im
fernen Osten haben Ausdruck geben wollen, herzlichen Dank.

"
— Der Polizeipräsident von Berlin hat jetzt in einem

Schreiben an den Magistrat die Bauerlaubnis für einen
Eingang zum Friedhof der Märzgefallenen versagt,weil das Bauwerk eine Ehrung der dort begrabenen März¬
gefallenen, mithin eine politische Demonstration zur Ver¬
herrlichung der Revolution bezwecke, die aus allgemeine»
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ordnungspolizeilichen Gründen nicht gestattet werden kann " .

Der Magistrat hat beschlossen , gegen diese Verfügung beim

Bezirksausschuß Klage zu erheben.
— Der deutsche Landwirtschaftsrat nahm kn seiner

gestrige » Sitzung , welcher Vertreter des Reiches und der Bundes¬

staaten beiwohnten , einen Antrag Maercker - Frhr . v . Erffa an,
welcher folgende Forderungen aufstellte : Die Zuckerverzehrs¬
steuer ist allmählig abzuschaffen, die Exportprämien sind in der

jetzigen Höhe bis zum vollkommenen Fortfall der Verzehrssteuer
berzubehalten , die Denaturierung des Zuckers ist zu vereinfachen,
dem denaturiertem Zucker ist eine Prämie in der Höhe der Export¬
prämie zu gewähren , eine Besteuerung des Saccharins ist anzu¬
bahnen , der Zucker ist als regelmäßiger Bestandteil der Rationen
in der Armee einzuführen . Das beste Mittel zur Gesundung und

Erhaltung der Zuckerindustrie steht der Landtvirtschaftsrat nach wie
Vor in der Schaffung von Verhältnissen , welche die übrigen Zweige
der Landwirtschaft wieder rentabel machen . Der Differential¬
zoll für die Einfuhr deutschen Zuckers nach den Vereinigten
Staaten ist zu beseitigen , die Reichsregierung ist zu er¬

suchen , mit den Anbauverhältnissen des Zuckerrohrs und der

Entwickelungsfähigkeit der Rohrzuckerindustrie vertraute Sach¬

verständige zum Studium der einer neuen Entwickelung entgegen¬
gehenden Anbaugebiete des Zuckerrohrs zu entsenden . — Staats¬
sekretär Graf Posadowsky bemerkt in einer Ansprache : „Ich
freue mich herzlich, unter Ihnen zu sein. Es ist noch nicht lange
her , daß sich die Landwirts zu festen Organisationen verbunden
und damit den Weg beschritten haben , der heutzutage einzig und
allein möglich ist zur Erreichung wirtschaftlicher Ziele und ihrer Ver¬

tretung in der Oeffentlichkeit. Die deutsche Landwirtschaft verdankt

ihrer solidarischen Haltung unzweifelhaft schon manchen Fortschritt.
Ich wünschte, die Regierung möchte in der Lage sein, in Zukunft noch

manche schwebende Forderung der Landwirtschaft zu erfüllen ." —

Der Landtvirtschaftsrat nahm ferner einen Antrag betr . möglichste
Beschränkung der Pferdeeinfuhr , Vorbeugung gegen die

Gefahr der Seuchenverscheppung an . Als Maßnahmen hierzu
werden empfohlen eine beträchtliche Erhöhung der Einfuhrzölle,

genügend bemessene Quarantäne und auf möglichst lange Zeit aus¬

gedehnte veterinärpolizeiliche Kontrolle ; zu diesem Zwecke ist jedes

Pferd bei der Einfuhr mit einem Brandzeichen zu versehen. Der

Berichterstatter bemerkte, die Einfuhr mittlerer Gebrauchspferde sei
im letzten Jahre auf 121,80V Stück gestiegen:

Ausland
Oesterreich-Ungarn.

Mit der Neubildung des ungarischen Kabinetts

ist in der That Koloman Szell beauftragt worden . Szell

nahm die Mission an und wird sich heute nach Budapest be¬

geben , um die vorerst sistierten Kompromißverhandlungen mit

der Opposition wieder aufzunehmen . — Der neue Minister¬

präsident ist 56 Jahre alt , er war von 1875 bis 1879

Finanzminister . Bisher bekleidete er den Posten eines

Präsidenten der ungarischen Kreditbank in Pest.
Kreta.

Die Nationalversammlung wurde gestern vom

Prinzen Georg eröffnet , welcher den neuen Entwurf der

kretischen Verfassung der Versammlung zur Genehmigung

unterbreitete.
China.

Zwischen Russen und Chinesen hat , Wiedas Reutersche

Bureau aus Peking von Sonntag meldet , bei Talienwan

ein Zusammenstoß stattgefunden , wobei 100 Chinesen ge¬

lötet worden sein sollen . Man glaubt , daß der Zusammen¬

stoß auf die Steuerfrage zurückzuführen sei.

Aus dem GroßhenoMm.
Der Nachdrucku»!«rer mit No'iresvoirtenzzeicheir» ersehenen Originalberichte
lft » »r a>i: genauer QueLenangab « gestattet. Mitteilungen und Berich.«

über lokale Borkommniffs sin» der Redaktion stets willromm,, :.

Oldenburg , 21 . Februar.

* Vom Hofe . Gestern Abend mit dem Zuge 9,57 Uhr

traf Se . Exc . Minister von Feilitzsch aus Bückeburg hier

ein , wurde mit einem Hofwagen vom Bahnhofe abgeholt und

nahm im „ Russischen Hof
" Wohnung . Heute Vormittag

gegen 10 Uhr wurde Exc . v . Feilitzsch im Großherzoglichen

Palais von Sr . Königl . Hoheit dem Groß Herzog in

Audienz empfangen . Heute Nachmittag 6 */» Uhr findet eine

größere Tafel im Großherzoglichen Palais statt . Die An¬

wesenheit des lipp -schen Ministers steht mit Oberlandes-

gerichtsangelegenheiten in Zusammenhang . i

* Se . Maj . der Kaiser wird voraussichtlich am
1 . März hier eintreffen.

Militärisches . Die Besichtigungder Rekruten des

oldenburgischen Infanterie -Regiments Nr . 91 im Gesechts-

exerzieren im Gelände auf der Alexanderhausheide fand

gestern Vormittag bei dem 3 . Bataillon durch den Regiments¬

kommandeur , Herrn Oberst von Kleist , statt . Heute folgen

die Rekruten des 2 . und morgen Vormittag diejenigen des

1 . Bataillons . Die Besichtigung erstreckt sich hauptsächlich

auf die Verwendung des Gewehrs im Einzelfeuer und in

Gruppen unter Benutzung des Geländes . Hierzu sind auf

verschiedene Entfernungen gefechtsmäßige Ziele aufgestellt.
* Personalien . Postassistent Füchtner in Wilhelms¬

haven ist mit dem 15 . d. Mts . zum Ober -Postassistenten

ernannt . Der Ober - Postassistent Peters in Rastede führt

fortan den Titel Postverwalter.
* Die Postschalterdienststttnden an Sonntagen

und allgemeinen Feiertagen werden vom 1 . März ab

für den Postverkehr des hiesigen Postamts wie folgt fest¬

gesetzt : morgens von 7 bezw . 8 bis 9 Uhr , wie bisher , und

mittags von 12 bis 1 Uhr.

A Fidelio -Anfftthrnng . Von einem berliner Unter¬

nehmer ist an die besseren Gesangvereine hiesiger Stadt die

Aufforderung gerichtet worden , ihm zu einer geplanten Auf¬

führung der schönsten deutschen Oper „ Fidelio
" in Olden¬

burg ihre Kräfte zu leihen , indem sie sich zur Uebernahme
der allerdings großen und schweren Chöre bereit erklären.

Die Stellung der Solisten , sowie die erforderliche Lieferung
der Kostüme , Dekorationen und Requisiten und ferner die

Einstudierung und Leitung der Proben bleibt Sache des

Unternehmers . Wie sich die Gesangvereine zu diesem An¬

suchen stellen werden , bleibt vorläufig abzuwarten . Jedenfalls

würde es in den musikliebenden Kreisen hiesiger Stadt gewiß

allgemein frendigst begrüßt werden , wenn hier die Aufführung
der herrlichen Oper zu Stande käme . Es wäre zu wünschen,

wenn sich hier ein oder zwei Gesangvereine zur Unterstützung
der Sache bereit finden würden , um so mehr , als der Unter¬

nehmer sich bereit erklärt hat , etwa sich ergebende Ueberschüsse

guten Zwecken zu stiften.
* Die Aufführung vou Goethes „ Faust " hat am

Sonntag dem großherzoglichen Theater eine der höchsten Ein¬

nahmen dieser Spielzeit gebracht . Denn obwohl die Freiplätze
keine Gültigkeit hatten , war sogar noch eine Räumung beider

Schauspielerlogen für das Publikum nötig geworden . Die

Aufführung des „ Faust
" wird außer morgen Nachmittag

voraussichtlich in der nächsten Woche noch zwei Mal wieder¬

holt werden . Auch für alle diese Wiederholungen haben die

Mitglieder des Singvereins in dankenswerter Weise ihre

Unterstützung zugesagt.
* Im Laudesgewerbemusenm am Stau wurde vom

Gabelsbergcrschen Slenographenverein am letzten Sonnabend

ein zahlreich besuchter , unter Leitung des mit dem 15 . Febr.

d . Js . zum Amtsgerichte Varel versetzten Gerichtsschreiber-

gehilsen Friedrichs abgehaltener Stenographiekursus für An¬

fänger beendigt . Die in 16 Unterrichtsstunden erreichte

Schreibgeschwindigkeit belief sich auf ca . 80 Silben in der

Minute , ein für Anfänger sehr erfreuliches Resultat . Aus

dem am Schluffe veranstalteten Preisschreiben mit steigender

Redegeschwindigkeit gingen als Sieger hervor die Herren

Oltmanns ( 1 . Preis ) , Janßen (2 . Preis ) und Bahlmann

(3 . Preis ) , sämtlich zu Oldenburg.
' Eine erhebliche Erweitern » -; der Fernsprech-

verbindlmgen Ostfrieslands beabsichtigt gutem Ver¬

nehmen der W .-Z ., nach die Reichspostverwaltung im nächsten

Etatsjahre vorzunehmen . Zunächst soll die Stadt Norden

eine Stadtfernsprecheinrichtung erhalten , die in Emden , Leer

und Norderney im vorigen Jahre eingerichtet worden ist.

Sodann ist , nachdem Borkstm die geforderte Garantiesumme

zur Verfügung gestellt hat , für dieses aufstrebende Seebad

eine Verbindung durch das Telephon mit dem Festlande

geplant . Da der lange Wasserweg nach Emden bei den

angestellten Versuchen bedeutende Störungen verursachte , so

wird ein neues Kabel über Juist nach Norderney gelegt

werden , wo Anschluß nach Norden erreicht wird . Diese Aus-

führüttgsart wird auch für Juist bis moderne Verkehrsmittel

benutzbar machen . Wichtiger als vorstehend genannte Pläne

ist die beschlossene Anlage einer Fernsprechleitung von

Emden den Dortmund -Ems -Kanal entlang bis Dortmund,,

wo Anschluß nach den meisten rheinisch -westfälischen Plätzen

erreicht werden wird . Da in die Leitung außerdem oie

größeren Unterwegsstationen (Leer , Papenburg . Meppen,

Lingen rc.) eingeschaltet werden sollen , so wird durch sie dem

Handel und der Schiffahrt sicher in hervorragender Weits

gedient werden . Endlich geht die Reichspostverwaltung mit

Plane um . von Leer aus eine Telephonverbindung mit

dem nördlichen Holland herzustellen , indes sind die be¬

züglichen Verhandlungen mit der niederländischen Regierung

noch nicht beendet und nähere Bestimmungen daher noch nicht

getroffen.
* Ueber das Thema „Unsere Znknnst liegt anf

dem Waffer ", wird Herr Hermann Röpe morgen , Mit .-

woch Abend , im „Kaiserhof
" einen Vortrag halten , aus welchen

auch an dieser Stelle hingewiesen sei.
* Die 6 . dentsche nationale Geflügel -Ausstellung-

welche vom 24 . bis 27 . d. Mls . in Berlin stattfindet , wuo

auch von oldenburgischen Züchtern beschickt werden . U . a.

werden allein aus Delmenhorst etwa 25 Stämme Hühner in

Berlin ausgestellt werden.
G Der zweite Bnndeskommers des „ Sänger¬

bundes von Oldenburg und Umgegend ", welcher am

Sonntag Abend in der „Tapkenburg
" zu Eversten stattsano,

nahm einen überaus würdigen Verlauf . Der Mannergesang¬

verein Eversten , sowie der Wirt des Festlokales hatten alles

Mögliche aufgeboten , um den zahlreich zu erwartenden Bundee-

mitgliedern einen freundlichen Empfang zu bereiten . Sämtliche

zum Sängerbünde gehörenden Vereine waren in größerer

oder kleinerer Anzahl erschienen , jodaß der ziemlich geräumig;

Festsaal vollständig gefüllt war . Nach Begrüßung der Er¬

schienenen seitens des Herrn Bruns vom Mannergesangverein

Eversten , wurde gemeinschaftlich das Bundeslied „ Brüder

reicht die Hand zum Bunde " gesungen . Hierauf ergriff Herr

Bruns abermals das Wort zu einer Ansprache , welche mit

einem Hoch auf das großherzogliche Haus schloß , worauf der

Kommers seinen Anfang nahm , welcher die Sangesbrüder

lange in gehobener Feststimmung zusammenhielt . Erschienen

waren die Gesangvereine aus Borbeck , Nadorst , Bürgerfelve,

Ohmstede und Tweelbäke.
— Das ehemalige Beckersche Grundstück am Markt¬

platz, auf dessen gewonnenen Gründen inkl. Garten bekanntlich die

Gebäude für die Oldenburgische Ersparungskaffs errichtet werden

sollen, ist jetzt dem Erdboden gleich gemacht. Der schöne gross

Kaflanienbaum in dem Garten , der lai -ge eine Zierde Oldenburgs

war , ist der Axt verfallen.
* Hypothekenbank in Hamburg . Wir verweisen an

dieser Stelle auf die im Inseratenteile veröffentlichte Bilanz
der Hypothekenbank in Hamburg.

Der Säugerbrmd des Oldenburger Glashüttenwerks
hielt am Sonntag Abend in seinem Veremslokal bei Herrn Gas:
Wirt W . Reuße einen Unterhaltungsabend ab, an welchem nur

Mitglieder und deren Angehörige teilnahmen . In den früheren

Jahren veranstaltete der Verein in der Fastenzeit immer einen

größeren öffentlichen Gesellschaftsabend , nahm jedoch in diesem

Jahre davon Abstand , um in seinem Veremslokal , welches ca . 150

Personen fassen kann , seinen Mitgliedern nebst Angehörigen
einen schönen Abend zu bereiten . Und in der That , es

war ein genußreicher Abend ! Um 7 Uhr war das Lokal

bis auf den letzten Platz gefüllt . Das Fest wurde mit einer

Ansprache eingeleitet , in welcher die Anwesenden aufgefordert wurden,
ein jeder sein Scherflein beitragen zu wollen , um dis Stimmung
für den Abend zu heben. Hierauf stimmten die ca . 52 aktiven

Sänger in den „Abtschcn Sängergruß " ein, dem sich der Vortrag
des neueinstudierten „Wanderlied " von Kuntzs anschloß . Zahlreiche
Sänger , ältere wie jüngere , trugen humoristische Sachen , wir

Kouplets , Duette , Terzette rc. vor und setzten jedesmal die Lach¬

muskeln der Anwesenden in Thätigkeit . Ü . a . sei nur erwähnt:

„Karoline " oder „Ein verliebtes Ständchen ". Auch Herr Direktor

Schultze, Ehrenmitglied des Vereins , nahm zur Freude aller an dem

Feste teil . Alle Anwesenden erhoben sich bei seinem Erscheinen von

ihren Plätzen , und die Gesichter spiegelten deutlich die Freude über
die Anwesenheit des Brodherrn Wider. Ohne spezielle Einladung
vom Verein hatte Herr Direktor Schultze Kenntnis von der Feier
erhalten , und sein Wohlwollen , welches er bisher immer dem Verein

entgegenbrachte , ließ auch diesmal den Gedanken in ihm aufkommen:

293. Kunstausstellung des Kunst-
rmeins im Augusteum.

i.
Seit einigen Tagen ist die diesjährige Frühjahr - Ausstellung

des Kunstvsreins eröffnet . Die Zahl der ausgestellten Kunstwerke

(81 ) ist dies Mal geringer als gewöhnlich, aber die Gesamtqualität

der Ausstellung ist durchaus auf der früheren Höhe geblieben . Auch

dies Mal finden wir neben erträglichem Mittelgut nur verschwindend

wenige ganz mißlungene Schöpfungen , dagegen wiederum eine be¬

trächtliche Reihe sehr beachtenswerter Leistungen , deren Autoren eine

über das Durchschnittsmaß erhabene künstlerische Begabung ihr eigen

nennen . Und erfreulicher Weise stehen unter diesen Letzteren wieder

mehrers unserer heimischen Künstler , die dies Mal überhaupt in

großer Zahl und Fülle vertreten sind.

Müller vom Siel hat gleich vier neue Gemälde gesandt, von

denen indessen eins noch nicht ausgestellt ist. Von den drei sichtbaren

müssen der „Herbsttag " und die „ Ansicht vom Petersberg"

(treffender lautete der Titel wohl „Blick vom Petersberg " ) Müllers

besten Leistungen zugesellt werden . Ein ganz dünner Nebel ist an dem

HellenHerbsttag aus dem zwischenLaubwald still dahingleitenden Fluß

aufgestiegen und erfüllt dis Luft mit zartestem Silberglanz . In der

Behandlung von Licht und Luft wie in der Farbengebung , die sich

von dem kräftigen Hellen Grün der Bäume im Vordergrund gegen

Horizont und Zenith leise abdämpft und wundervoll harmonisch in

einander klingt , ist das Bild von vollendeter technischer Reise und

weckt die Erinnerung an die vielbewunderten englischen Landschaften

des letzten Jahrzehnts . Im zweiten Gemälde eröffnet sich ein

weiter Blick über das Huntethal , das fern in berschwimmenden

Konturenfluche Höhenzüge abschließen. Müllers bekannte und

schon oft hervorgehobene Vorzüge , die duftig verdämmernde Ferne

und die kraftvolle Gestaltung des Vordergrundes — hier durch

lebhaft gefärbtes Herbstlaub — , treten auch auf diesem Werk

deutlich zu Tage . Weniger bedeutend ist dis „Wassermühle " , die

zwar technisch fehlerlos ist, aber des malerischen Reizes entbehrt

und nur geringe Spuren künstlerischer Eigenart aufweist . Und , so

hoch wir auch die beiden zuerst genannten Schöpfungen Müllers

schätzen , der Erkenntnis können wir uns nicht verschließen, daß den

Motiven und der Darstellungsart des Künstlers mit der Zeit

eine gewisse Einseitigkeit anhaftet , die man nicht erfreulich finden

kann . Müllers Talent ist gewiß stark genug , um auch anderen

Naturstimmungen und Vorwürfen gerecht zu werden als den bisher

von ihm fast ausschließlich bevorzugten ; hoffen wir , daß «r bei

seinem jetzigen Aufenthalt in den waldeckischen Wäldern dis An¬

regung erhält , uns einmal mit einem wirklich neuen Kunstwerke zu

überraschen!

Bernhard Winter ist mit einem Porträt des Architekten

Klingenberg verteten , den er auf verhältnismäßig kleiner Fläche in

ganzer Figur , bei der Arbeit am Zeichentisch sitzend, dargestellt hat.

Das Bild frappiert zunächst durch seine stumpfen Farben und den

Mangel an freundlich belebendem Licht. Die Ausführung ist peinlich

genau und sauber , so peinlich , daß darunter die Charakteristik der

dargestellten Persönlichkeit gelitten hat und dem Gemälde der

starke und große künstlerische Schwung verloren gegangen ist.

Friedrich Knorr hat wieder mehrere Pastelle ausgestellt,

Motive aus Fissau und Eutin , in seiner von früher bekannten stark

impressionistischen Manier , die augenscheinlich unter dem Ein¬

fluß der Franzosen steht. Die sechs Bilder zeugen in jeder Be¬

ziehung von Talent , verdienen aber doch nicht mehr als die

Bezeichnung Studien . Denn weder in malerischer noch in

zeichnerischer Hinsicht ist Knorr seines Stoffes schon ganz Her

geworden . Das Sonnenlicht vermag er noch nicht wiederzugeösn.

eine unschöne Vorliebe für grelle Farbeneffekte macht sich mehrmals

bemerkbar , und zeichnerischkaffen zumal die beiden Motivs aus denr

eutmer Schloßgarten zu wünschen übrig . Eine sehr gelungene,

wenn auch im Vergleich mit Knorrs Bildern wenig eigenartige

Schöpfung ist Wilhelm Degodes „Niederrheinifche Landschaft " :

der breite , leicht bewegte Strom in Abendbeleuchtung . Technisch

rühmenswert ist besonders das Wasser des Vordergrundes ; in seiner

Gesamtheit wirkt das Gemälde stark durch seine einheitliche, mit

reinen künstlerischen Mitteln erzeugte Stimmung . Nicht auf gleicher

Stufe steht desselben Malers „Vorfrühling "
, ein bescheidenes,

freundliches Bildchen.

Als höchst persönlich geartele Naiur offenbart sich Antonie

Laun in ihren vierzehn Oelfludien und Skizzen aus Sizilien uns

Pompeji . Eine herbe, ernste, nichts weniger als weibliche

Individualität spricht da zu uns . In dunklen schweren

Farben und mit breitem Pinsel hat sie seltsame , oft ganz

reizlose kleine Naturbilder auf dis Leinwand geworfen:

einen schmalen Fußweg zwischen düsteren Bäumen , «in ödes kahles

Amphitheater , eine Trümmerstätte , Frühlingslandfchafte », die des

Lichtes und Glanzes entbehren . Auch wenn der Himmel sich in

klarer Bläue wölbt , ruht auf A . Launs Landschaften meist doch ein ge¬

drückter, dunkel dumpfer Ton . Reiner und freier wirken der schnee¬

bedeckte Berggipfel und die steile Jnselwand am blauen Meer ; sie

verraten ein starkes Farbengefühl und ein eigenartiges künstlerisches

Wollen , das dis auf einsamen Pfaden wandelnde Malerin vielleicht

noch einmal zu bemerkenswerten originellen Schöpfungen ge,

langen läßt .
L . L.



. O, ba Mffl du ja auch hingehsn ! Und Wie wurde die Feier
dadurch «höht ! Herr Dir. Schnitze lies sich herbei, einige Lied«
zum Vortrag zu bringen , z. B . „Die Uhr", Ballade für Bariton
von Löwe, sowie „Wohlauf noch getrunken ", welche mit lebhaftestem
Beifall ausgenommen wurden . Nun folgten Reden , Chorgesänge,
Vorträge in abwechselnder Reihe . Recht beifällig wurden
auch die Duette für Alt und Bariton ausgenommen , welche in
ansprechender Weise zu Gehör gebracht wurden . So verlief das
Fest in der herrlichsten Weise , nur schade, daß die Zeit so schnell
dahin ging ; der Eindruck aber , den die Beteiligten mit nach Haufe
genommen haben , wird sicher ein nachhaltiger sein. Der Verein
wird nach wie vor weiter streben, deutsches Lied und deutschen
Sang zu pflegen.

* Zu der Mordaffaire in Düke schreibt die„ B. Z " :
„Ueber den Todesfall der Frau Stümpeley scheint der Staats¬
anwalt doch etwas anders zu denken , als daß die Verstorbene
durch Selbstmord geendet habe. Nachdem nämlich der Ehe¬
mann bereits am Freitag verhaftet worden, fand am
Sonnabend durch den Untersuchungsrichter aus Oldenburg
Augenscheinseinnahmesowie Leichenschau unter Zuziehung der
Gerichtsärzte am Thatorte statt. Stümpeley war aus Ell-
wnrden nach Düke gebracht und mußte den Verhandlungen
beiwohnen . Ueber das Ergebnis dieser Untersuchungshandlung
können wir nur berichten, daß Stümpeley in Haft be¬
halten worden ist und wohl in den nächsten Tagen ins
oldenburger Gefängnis überführt werden wird.

"

ll ! Zwischenahn , 21. Februar. Nächsten Sonntag hält der
Verein für Naturkunde, Bezirk Ammerland , in Meyers Hotel
eine Versammlung ab. Herr Lehrer Schröder -Oldenburg hat dazu
einen Vortrag über Norwegen zugesagt . Herr Sch. spricht aus
eigener Anschauung und Erfahrung und wird namentlich Land und
Leuts schildern, das Tierleben berühren usw. Es wird auf zahl¬
reichen Besuch gerechnet, besonders gern sind auch die Damen
willkommen.

Westerstede, 20. Febr. Am Mittwoch vorig« Woche
nahm Herr Direktor Wagner aus Berlin als Vertreter der
Aktien -Gesellschaft für Bahnbau und -betrieb, Zweignieder¬
lassung Berlin , in Gemeinschaft mit Herrn Gemeinde¬
vorsteher Lanje von hier eine eingehende Besichtigung der
Eisenbahnstrecke Ocholt - Westerstede und der geplanten
Strecke von hier nach Grabstede vor. Nach den
Aeußerungen des Herrn hat derselbe einen äußerst
günstigen Eindruck von hier mitgenommen, und es liegt
der Bau-Gesellschaft nunmehr nur noch ob , einige statistische
Erhebungen anzustellen. Fallen letztere ebenfalls günstig aus,
dann will die betreffende Aktien -Gesellschaft demnächst beim
Staatsministerium vorstellig werden zwecksErteilung
einer Konzession zur Uebernahme der Schmalspur¬
bahn Ocholt - Westerstede und Weiterführung der Bahn
von hier nachGrabstede. Die sehr gut fundierte Gesell¬
schaft würde, dem „ Aml. " zufolge, auch die Bahn Ocholt-
Westerstede - Grabstede für eigene Rechnung betreiben.

ck. Oldenbrok , 20. Febr. Im hiesigenNaturheilverein
hält am nächsten Freitag, abends um 7 '/, Uhr , Herr Or . woä:
Hufschmidt -Oldenburg im Saale des Herrn Jnnecken Hierselbst einen
öffentlichen Vortrag üb« „Die Bedeutung der diätischen physikalischen
Heilfaktoren ". Die Vorträge pflegen stets gut besucht zu werden.
Auf Einladung des hiesigen Vereins werden an einem Sonntag im
Mai Mitglieder des Naturheilvereins Oldenburg einen Ausflug
hierher machen . Zu dem Tage hat Herr vr . rasä . Schönenberger-
Bremsrhavsn einen wissenschaftlichen Vortrag zugesagt . Auch werden
an diesem Tage Gesellschaftsspiele und Konzert stattfinden . —
Unsere Kirche erkält diesen Sommer für den kommenden Winter
eine Heizanlage . Gewiß wird diese Neuerung allen Kirchenbesuchern
angenehm sein.

-kr- Brake, 20 . Februar. Ein hervorragender Kunstgenuß
wurde uns gestern vom hiesigen Singverein durch die Aufführung
des„Paulus" geboten . Es ist allerdings bedauerlich , daß die
Anstrengungen des Vereins nicht durch einen zahlreicheren Besuch
belohnt worden sind . Die Wiedergabe des Werkes von Seiten des
Vereins war eine außerordentlich befriedigende, der Dirigent und
die Mitglied« haben es sicher nicht an Fleiß und Sorgfalt bei der
Einstudierungfehlen lassen. Nein und dem Texte angepaßt wurden
die verschiedenen Abschnitte vom vollen Chor gesungen . Auch die
Solopartien lagen in guten Händen . Herr Grahl aus Berlin sang die
Tenorpartie. Die schwierige Kavatine gelang ihm sehr schön. Herr
Martens-Bremen , der über eine sehr umfangreiche Baßstimme ver¬
fügt , brachte namentlich die Arie „ Ich danke dir Herr mein Gott"
schön heraus. Die Sopranpartie sang Frl . Nechanitzky-Berlin in
gleich künstlerischer Weise wie ihre Partnerin die Altpartie . Die
Begleitung führte die braker Kapelle in diskreter , anschmiegender
Weise aus. Der Verein kann mit seinem diesjährigen Konzerte
Wohl zufrieden sein. In Herrn Drohla hat « einen vorzüglichen
Dirigenten gefunden . — Angekommen ist heut « der norwegische
Dampf« „Bremen ", Kapt. Wolt, mit ein« Ladung von circa
130 Standart Holz von Norwegen.

-E - Brake, 20. Februar. Von einem tragischen Geschick
ist die Familie des SteinguthändlersH. hierjelbst heimgesucht. Als
die sonst rüstige und kräftige Frau am Morgen erwachte, war sie
plötzlich auf einem Auge erblindet . Ein Schlagfluß hatte die
Erkrankung des Sehnerves und die Erblindung des Auges herbei-

gfführt. Nach AussagedesArzkeS soll leider, um das Unglück voll
zu machen, auch das andere Auge in Gefahr sein. — Von eine»» '
Unfall ist Herr Hotelier D. Hierselbst vor einigen Tagen
betroffen . Derselbe hatte im Stall eine Leiter bestiegen ; diese
rutschte aus, Herr D . stürzte und erlitt einen recht komplizierten Bruch
des Beines eben oberhalb des Fußgelenkes , welcher ihn für lange
Zeit ans Krankenbett fesseln wird . — Am südlichen Ende der neuen
Pieranlags sist man jetzt mit dem Legen einer Drehscheibe
beschäftigt, wodurch eine Verbindung der äußeren auf dem Längs¬
pier liegenden Gleise und des unmittelbar am Deiche hinführenden
Gleises erreicht wird . Man verspricht sich von dieser Einrichtung
eine erhebliche Vereinfachung der bislang bei starkem Verkehr recht
umständlichen Rangierarbeiten auf dem Pier. Jedoch wird von
Leuten , die aus dieser Einrichtung Nutzen ziehen möchten und die ^
durch lange Praxis mit den Verhältniffen vertraut geworden sind,
vielfach der Verwunderung Ausdruck gegeben, daß für die große
Pieranlage zur Vereinfachung des Verkehrs eine Drehscheibe mit
so geringen Dimensionen genügen soll, als man jetzt anbringt. —
Vielleicht plant man an zuständiger Seite, falls die Benutzung der
Pieranlagen sich dauernd auf d« letztgewohnten Höhe hält, noch
Einrichtungen anderer Art in den Gleisanlagen, so daß die jetzige
Drehscheibenanlags fürs erste nur als Notbehelf anzusehen wäre.

-Ir- Brake , 20 . Februar . Am gestrigen Tage feierte
unser Hafenmeister, Herr A. Zedelius , sein 25jähriges
Dienstjubiläum als Hafenmeister der braker Hafenanstalten
und zugleich als Vorsteher der braker Scelotsengejellschaft.
Der im 69 . Lebensjahre stehende alte Herr, der auf ein reich
bewegtesSchifferlebenzurückblicken kann , hatte sich bescheiden allen
Ehrungendurch eine kleineReiseentzogen. ZahlreicheTelegramme,
viele Briefe und Gratulationen wurden ihm heutezugesandt; nicht
nur aus seinem engerenBekanntenkreise , sondern auch aus weiter
Ferne sind ihm Grüße und Aufmerksamkeiten zuteil geworden.
Während feiner hiesigen Amtszeit hat sich Herr Z . viele
Freunde und die besondere Wertschätzung aller derjenigen,
welche mit ihm dienstlich zu thun hatten, erworben. Nicht
zu einem kleinen Teile ist der Ausbau unserer Hafenanstalten
und die damit verbundene Entwicklung unserer Stadt ihm
zu verdanken. Möge es dem geschätzten Herrn vergönnt sein,
noch recht lange in unserer Mitte zu weilen und für das
Aufblühen der hiesigen Schiffahrt thätig zu sein.

Delmenhorst , 20. Februar. Ein frecher Einbruch
wurde gestern Abend zwischen 7 und 9 Uhr an d« belebten
Stedingerstraßeausgeführt . Alle Umstände lassen darauf schließen,
daß wenigstens zwei Personen bei der That beteiligt gewesen sind.
Die Diebe hatten die Wohnung des Buchhalters Kruse als Schau¬
platz ihrer Thätigkeit ausgesucht . Derselbe war mit seiner Frau
in Bremen , auch das Mädchen war um die genannte Zeit nicht
im Hause . Nachdem ein Küchenfenster eingedrückt war, sind die
Diebe eingestiegen und haben aus d« Schlafstube in der oberen
Etage einen Toilettenschrank mitgenommen . Derselbe ist hinter dem
Hause , in dem Park bei der Wollkämmerei aufgrbrochen und dort
heute Morgen ausgefunden . Den Dieben sind einige Mark und
eine wertwolle Herrenuhrkette zur Beute gefallen . Der Diebstahl
wurde noch gestern Abend entdeckt und sofort zur Anzeige gebracht.
— Der Gehilfe eines hiesigen Photographenwurde in der vergan¬
genen Nacht auf dem Rückwege vom Tiergarten von einem
Arbeit « hinterrücks überfallen und mit einem Stocke so
geschagen, daß er ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen
mußte . Erfreulicher Weise ist der rohe Patron erkannt . —
Einem hiesigen Tischlergesellen wurde am Sonnabend an der
Hobelmaschine die rechte Hand verstümmelt und mehrere Finger
weggerifsen . — In der gestern zum letzten Mal unter dem Vorsitz
des Herrn Assessor Münzebrock in Oldenburg abgehaltenen Ver¬
sammlung des Delmenhorst « Kriegervereins erfolgte zunächst
die Rechnungsablage . Das Vereinsvermögen ist im letzren Jahre
von 930.54 Mk . auf 1019.33 Mk . , der Bestand der Sterbekaffe
von 800 .V8 Mk . auf 897.91 Mk . gestiegeni Der Wert des
Inventars beträgt 653 Mk . Der Verein zählt 210 aktive Mit¬
glieder , 53 Vereinssreunde und 1 Ehrenmitglied . Ausgenommen
wurden 6 Mitglieder. Zum 1 . Vorsitzenden wurde Oberamtsrichter
Tenge, zum 2 . Vorsitzenden I)r. Henning , zum Nechnungsführ«
Gerichtsvollzieher Knoke, zum Schriftführer Amtsbote Großmann,
zum Jnventarverwalt« Chr . Eggers, zu Beisitzern Jul . Brinkmann,
Fr . Timmsrmann und H . Reichel , zum Fahnenträger H . Hollmann
gewählt.

// Varel , 20 . Februar. Die Vauthätigkeit in
unserer Stadt ist augenblicklich eine äußerst rege. Bessere
Bauplätze an den Verkehrsstraßen wurden in letzter Zeit mit
guten Preisen bezahlt. Auch abgelegenere, lediglich zum Bau
von Privathäusern geeignete Plätze , erzielten recht annehmbare
Summen . An der Elisabethstraße wurden im Laufe von
zwei Jahren nicht weniger als 11 große, mit reicher
architektonischer Ausschmückung versehene Privathäuser errichtet,
und sind dem Vernehmen nach weitere Bauten dort in Aussicht.
Der Preis für die Quadratrute ist inzwischen von 40 ^
auf 80 ^ gestiegen.

Aus den benachbarten Gebieten.
Hamburg» 21 . Februar. Im Prozeß der Erben des

Fürsten Bismarck gegen die Photographen Priester und
Wilcke fand heute Vormittag vor d« sechsten Civilkamm « des
hiesigen Landgerichts dieUrteilsverkündung statt . Der Tenor

des Mtrils lautet: 1) Die Beklagten werden verurteilt, darin zu
willigen , daß die Negative , Platten, Abzüge sowie Reproduktionen
der von ihnen aufgenommenen Photographien der Leiche des
Fürsten Bismarck und alles, was dazu gehört , durch einen von
Klägern beauftragten Gerichtvollzieher vernichtet werden . 2) Dm
Beklagten wird verboten , bis zur « folgten Vernichtung d«
Negative , Plattenabzüge, Platten und sonstigen Reproduktionen
die sud 1 genannten Photographien in irgend einer Weise
zum Zwecke der Verbreitung der photographischen Ausnahme
zu benutzen und die Aufnahme in irgend welcher Form
zu verbreiten oder die Verbreitung anderen zu ermöglichen, bei ein«
Haststrafe von 6 Monaten für jeden Fall der Zuwiderhandlung.
3 ) Die Beklagten werden solidarisch zur Tragung der Kosten ver-

. urteilt . 4) Dieses Urteil wird bezüglich der ZZ 2 und 3 gegen
Sicherstellung in Höhe von 500 Mk . für vorläufig vollstreckbar
erklärt . Der Antrag der Kläger , das Urteil auch im übrigen für
vorläufig vollstreckbar zu «klären, wurde abgelehnt . Dem Ver¬
nehmen des „H . C ." nach werden die Beklagten gegen das Urteil
Berufung einlegen.

Telegraphische Depeschen.
LD8 . Paris , 20 . Februar . Das von vier Aerzten

Unterzeichnete und vom General Baillond gegengezeichnets
Protokoll üb« das Ableben des Präsidenten Faure stellt fest,
daß der Tod infolge einer mit einer Lähmung des Gesichts
und der Gliedmaßen der linken Seite verbundenen Gehirn-
Hämorrhagie eingetreten ist . Nach der heutigen Sitzung,
der Deputiertenkammer begaben sich Ministerpräsident
Dupuy und der Unterrichtsminister zu Frau Faure,
um sie von dem einmütigen Beschluß der Kammer, sich am
Donnerstag in vorpors in das Elysee zu begeben und
dem verstorbenen Präsidenten von dort aus das Geleit zu
geben , in Kenntnis zu setzen. Frau Faure erklärte, der Re¬
gierung die notwendig gewordenen neuen Bestimmungen für
die Leichenfeier zu überlassen. Infolgedessen hat Dupuy
bestimmt, daß sich der ganze Leichenzug im Elysee bildet. —
Der Minister des Innern ist entschlossen , jede Kundgebung,
welche die öffentlicheOrdnung stören könnte , zu unterdrücken,
und hat in diesem Sinne strenge Anordnungen getroffen.L? 8 . Brüssel , 21 . Februar . Das Gericht hat die
Untersuchung über das Eisenbahnunglück bei Forest abge¬
schlossen und die VerantwortlichkeitdesFührers des Eilzuges fest¬
gestellt. Es ist erwiesen , daß nicht nur die Signale richtig gestellt^
sondern daß auch der Maschinist dieselben trotz des Nebels
hätte sehen können . Außerdem ist von einem Barrierenwärter
eine rote Fahne geschwenkt und von Bahnarbeitern Warnungs¬
signale abgegeben worden. Infolgedessen wird der Führer des
Eilzuges wahrscheinlich unter Anklage gestellt werden.
24 Leichen sind bis jetzt geborgen. Man fürchtet jedoch^
daß es 40 Tote geben wird. Mindestens ebenso Viels
Personen sind infolge der erlittenen Verletzungen zu Krüppeln
geworden._

Standesamtliche Nachrichten
aus der GemeindeEversten vom 12 . bis 18 . Februar 1899.

I . Aufgebote.
Keine.

H . Eheschließungen.
Keine.

III . Geburten.
Sohn des Arbeiters Adolph Gerhard Struck zu Eversten;

desgl . des Bremsers Diedrich Meinen , daselbst ; desgl . des Arbeiters
Ellert Diers zu Bloherfelde . — Tochter des Brinksitzers Johann
Friedrich Hibbcler zu Metjendors ; desgl . des Maurers HsjnnHReiners zu Eversten ; desgl . des Landmanns Julius Magnus
Georg Meyer zu Bloherfelde.

IV. Sterbefälle.
Haushälterin Anna Helene Hoes zu Wehnen , 50 I . ; Maris

Helene Catharine Kayser zu Petersfehn , 8 Mow ; Heinrich Johann
Bakenhus zu Bloherfelde . 11 Tage ; Brinksitzer Hinrich Wilhelm
Ellers zu Metjendors , 53 I. _

Lmnbertkkirche
"

Am Freitag , den 24 . Februar:
Passionssottesdienst (6 Uhr) : Pastor Bultmann.

Am Sonnabend , den 25 . Februar:
Abendmahlsgottesdienst (11 Uyr) : Pästor Ramsauer.
Abendmohlsgottesdienst (3 Uhr) : Pastor Bultmann.

Ostrrndurger Kirche.
Mittwoch, den 22 . Februar , abends 8 Uhr: Bibelstunds

in der Konfirmandenstube: Pastor Köster.
Am Freitag , den 24 . Februar:

Passronsaottesdienst (5 Ubr) : Hiksprediaer Wrens.

Echtfarb vsrumw . MeiderstoM
trafen in großer Wahl ein.

Einen PostenKöper -Kattune zu Bezügen, Mir. 30 u . 35 H,Möbel -Kattune Mtr . 45 empfehle als sehr billig.
Ittlius Harmes , SchMmaÜr.

Anzeigen.
Wustittg. Zu verkaufen ein bester, auge-

körter Rindftier. I A. : H . Clmche ». -
Bürgexfelde.

Bullenkalb.
Zu verkaufen ein schönes

Ar. Wedemann.

Verlangen Sie
die amerikanische Sicherheits-

Geld-Kaffe zur Ansicht!

Johannisstr. S.

Oldenburgs Zn verkaufen ein schönes
Kuhkalb. W - Wigger, Grünerweg 1.

Petersfehn. WegenNeubau eines Wohn¬
hauses sollen das ganze eichene Fachwerk des
alten Hauses sowie ca . 10 Fach gr . u. kleine
Fenster und einige Thüren unter der Hand
billig verkauft werden. Nähere Auskunst er¬
teilt Diedr . Hillmer , Zimmermeister.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Suche Sacker - und Londitorlehrlinge

unter günstigen Gedingnngen f. Sremen,
Gremerhaven und hier, sowie gewandten
Lehrling in ein stottes Kolonialwaren-
geschifft , sowie einen gewandten Kellner,
17 dis 18 I ., im ersten Hotel.

Suche gewandte Kinderwärterinnen f.
Gerlin, Gremerhaven und Delmenhorst
gegen hohen Lohn.

Suche Köchin, Mädchen für Küche u.
Haus, sowie bessere Hausmädchenfür

hier , Wilhelmshaven , Gremerhaven,
Gremen und Hannover in herrschaftliche
Häuser, Hotels und Restaurants.

Suche Stellnng für einen gewandten
Malergehilfen von auswärts mit guten
Zeugnissen.

Suche für Mädchen , die Ostern die
Schule verlassen, Stellnng.

Suche für Mädchen im Alter von
17 bis 22 Z. Stellung zu Mai.

Suche für junge Mädchen Stellung
zn Ostern schlicht um schlicht , und für
gewandte junge Mädchen , die i. kochen,
Schneidern , Handarbeit perfekt sind,
Stellnng znm 15. März mit pr. Zengn.

Suche für gewandte Haushälterinnen
mit prima Zeugn . Stellung für Stadt
n. Landwirtschaft znm 1 . April u . Mai.

Fra» Kruse, Steinweg 4.

Ang. Warnte , Schneidermstr .,
Ziegelhofstr. 71.

Schlitte . Suche zum 1. Mai
2 Mittelkuechte.

C . H . Bullina.
Zu Ostern suche ich zwei Schreiber¬

lehrlinge, einen Anfänger und einen etwas
geübteren.

Oldettbnrg, Brüderstr . 1.
Peter Ramsauer, Rechtsanwalt.

Wohnungen.
Zu vermieten zum 1 . Mai eineUttter-

wohnnng und eineOberwohmmg.
_ _ Alexanders« . 1)

Zu verm. a . gl . oder 1 . Mai e . srdl. Dbsrw.
an ruh . Bewoh. ohne Kinder. Johannisstr . 10.

Zu verm. eineOberwohnUttA iM Wnzen
oder geteilt. DaMke , Steinweg.
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Aktiva.

Bitte Sammet und Ausführung zu
vergleichen.

HVUVvIm MenMoi -l . Langestr. 38.
Naturhetlverein

Oldenbrok.LUansr nlttinv Nv2v « »A» vr 1898. Pa88iva.
Lsssa nnä kvUlshvL dtzi Lauken^ ooksel-Lonlo
konäs nnä verloste Mekteu
KombarLiertv Rxxotkekeu
Komdarälvrle MeLteii
ll)potdtzkvu-Lont«, ab^üZIivk amor-

tiZierter LsträAg
kLUizo Syxotbelreu-varlvdLS -

2iu8tzi»
Ivvevtarillm-Lonto
Lavk-Kvdsnäe -Konlo RaindnrARank-Kedänäe -kMlo Lerlin
Vebitoieu in lanfvuäer kevknnuK

ö !
8,044,28167

156,07171
30,71759

946,800—
345,68150

350,504,79575

3,507,48617
40,000—

1,054,43766
500,000- '
253,23342

»365,383,505147Lawbur§, dsa 31 . Dezember 1898.

ti^potiislLsn - öank in ttambung.
Dis Dirskiioii:

vr . Karl. vr. kvlpvko. llv. llsnäixsn.

LLIisukapilal-Lonlv
8tAtu1eum888jAs Reserve
Kessrve-Levtollitürst 'vaigsskünf¬

tiges Rfandbrief-Disagio , nsrv.
Konto der 4 °/gjzen kenltzlldrieke,

Dmission von 1871 rinn Din-
lösnvgsoours al pari , verlost pr.
1 . duli 1899

Konto äer RypotdekenMnädrieke,
40/,iZs Rfandkriefs riuin kin-

lösungsoours al pari
3l/z °/>iAS Rfandbrisfe aurn Din-

lösungseours al pari
VWige Renten- nnä Ryxotbekev-

xkanäbrjeke
RSRize Coupons nvser. kknnäbrieke
RlviäenÄkü -kovto (Restanten)
VortrSgv snk krovisions - Konto

für 1899 bis 1912 inklusive
Vorträge nnk Minsen-Konto
Vorträge auf knkvslen-konl«
Reninten -IIvlersMLNngs-k'oLäs
Kreditoren in lanfenäer Reelmung
Oevvinn- nnä Verlust-Konto

110,890,500

215,689,600

21,000,000
6,000,000

852,436

1,960,500

326,580,100

832,402
4,073,645

2,520

473,316
921,874
40,000

258,544
211,151

2,177,013

57

25
37

59
67
—
66
58
78

365,383,505147Dis Debsrsinstiminungmit den Lüeksrn clsr Il/potkeken-Lank in Hamburg beseksiuigsn vir kierwit.

Hamburg, den 21 . llanuar 1899.
8 . Rügener , R. Kalles . 0. Kall.

llobvt. OvnvL»L- « . Vsr !« st LtoLto ultLnav VeLvLLtrvr 1898. Kredit.

öH.0 luveulaiMm-Konts 13,74855 Rer Lilanr-Koill» 84,487„ LeamtkL -IInlei'stilt^un^sfoiiäs 30,000— „ Rxpolkekeu -Linsou 14,560,16319
„ RkauäkriekÄnsell 12,282,95957 „ Liuseu -Louto 326,17786„ llukosItzN-Lvvio: „ krüvisions-kvllto 108,06321Laldo des kootos 535,16936

VortraZ auf neue ReokurwA 40,000 —> 575,16936Vedersvkms 2,177,01378
j 15,078,891s26 15,078,89126

Hamburg, den 31 . Derswber 1898.

ttypotkslisn - kank in ttambung.
Dis Direktion:

Nr . Nr. Nenäixsn.

Die Debsreinstiwmuvgmit den Lüekern der D^potksken-Lank in Hamburg bssobeinigen vir biermit.

Hamburg, den 21 . llanuar 1899.
8. Eugenen. k>. Kalles , k. Kall.

Ein Musik., gebild.
Welches das Kochen erlernt hat und im
Hausstand nicht unerfahren ist, sucht zum
1 . Mai Stellung als Stütze in einem
besseren Haufe. Familienanschluß Haupt¬
bedingung , eventl . wird Kostgeld gezahlt
bis zu 30Ü Mk. Gest . Offerten unter
Ilü . i . 100 postlagernd Oldenburg.

Osternburg. Ges . 3—4 hiesigeMaurer
und Arbeiter auf dauernde Arbeit.

W Weist, Bauunternehmer.
Per sofort »roch ein Paar junge

Mädchen zum Musteraufkleben gesucht.
Zeteler Weberei Jausten L Co.

Ein junges Mädchen findet auf Mai
angenehme Stellung zur Stütze der Hausfrau,
schlicht um schlicht oder auch gegen etwas
Salär . Familienzugehörigkeit zugesichert.

Offert , unter klr. 33L0 bef . die Exp. d . Bl.
Ges . z. 1 . April nach Hamburg e . zuverlässiges,

gewandtes Mädchen f. Küche u . Haus von
Frau Postrat Hielscher, Oldenburg , Parkstr . 12.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

l.anässvsl'Zm Mkalufkunäs,
Zsrmk Ammknlaiill.

Sonntag , den SS . d . Mts ., nach¬
mittags 5 ^ Uhr, in Meyers Hotel in
Zwifchenahn:

« N
-M

Norwegen
H « rt » «

des Herrn G ( Schröder -Oidsnbnrg:

(Land und Leute, Tierleben rc.).
Eintritt frei. Gäste willkommen.

Der Vorstand.

Mlitnr - AuMrkllnf
zurückges . Luxus - uud Gebranchsgegenstäude

Mbedeutend ermäßigten Preisen.

K
. MAN L ko,

Hoslampensabrikanl.
bis . Aus die Preise aller übrigen Waren gewähren wir

sür die Zeit des Ausverkaufs
LQ °

jg
und empfehlen zugleich diese Gelegenheit zu vorteilhaften Ein¬
käufen von

Hocheits- und Fest-Geschenken.

Am nächsten Freitag , den S4 . d. M .,
wird Herr llr. moä. stufsviimiät , Olden¬
burg, im Saale des Herrn Gastw . Jnneckeu
hier, abends um 7 ^ Uhr, einen öffentlichen
Bortrag halten über das Thema: „Die
Bedeutung der physikalisch -diätetischen
Heilfaktoren".
_ Der Vorstand.

OLÄGirksrs ^ .
8onnabenü, äen 25 . sisbruar 1899,

Anfangl5 Minuten von 7 Ukr:

äss Königlivk Lävksisollvn Kammer - unä
Königlivli prsussisoken 8ofopsinsängsrs

WAMS SßMl 8 H8 ,
unter IVIiirvirkung äss Pianisten

kÜoritr küsxer - Iilsiir.
1 . 32 Variationen 6 -moll . Leetkovso,

Herr Na^er-Nabr.
2 . Der IVegvsissr

^.n dis Äusik
Die Rost . .

Herr Raul Lulss.
3. Konrert-Dtuds (op . II)

LaZatslls (op . 10) . . . l Llâ er-Nakr.
Narurka (op . 5) . . . . >

Dsrr Na^er-Nabr.
4 . Oie Dbr . I

Deinrieb der Rinkler . . / 0 . Oövs.
DoobLeitslisd. . . . . '

Herr Raul Lulss.
5 . Rrolog a . d Oper „RaHa -Li" Osonvavallo.

Herr Raul Lulss.
6 . Xooturne . . Radersvsk̂ .

Rolonaise D-dur . . . . Oisat.
Herr Dlaver -Nabr.

7 . Löslsin, vann blökst du
aut '? . . . . D . Kommer.

Oas Ltelldiebsm . . . Ii . Kobumaobsr.
keligkeit . . . . . . von Okslius.

Herr Raul Lulss.

i Lulss
Kebubsrt.

konrsrtüüZel : dulius Llütbnsr , Deixrig.
A.rrauMmsnt : Rerd. Lebmidts Luebbandlunx;

(KeZslksn) . Rum . Rl. ölk . 3 , Ktsbpl. Nk. 2,Oalleris lVlk. 1,50.

Großhenoqtlches Theater.
Mittwoch, den 22 . Februar . 10 . Vorstellung

im Abonnement für Auswärtige.
Fanst.

Tragödie kn 6 Akten von Goethe.
Musik von Laßen.

-Kassenöffnung2 Vz . EinlsstŜ . Anfang 4 M ".
Aamilien -Machrichten.

Geburts -An-reiae.
Holle bei Wüsting, 20. Febr. 1899 . Die

Geburt eines kräftigen Knaben zeigen hoch¬
erfreut an H . v. Seggern und Frau»
_ geb . Schierhold.

Todes -Änzeigen.
Donnerschwee, 20. Febr. Heute Morgen

entschlief sanft in dem Herrn mein innigst-
geliebterMann und meines Kindes treusorgen¬
der Vater , der Steindrucker Diedrich
Bohlen in seinem 28 . Lebensjahre.

Die trauernde WitweHenny Bohlen,
geb . Stöver, nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet Freilag , 24 . Febr .,
nachmittags 2 '/» Uhr. vom Sterbehause , Hoch-
heiderweg, aus a . d . DonnerschweerKirchh. statt.

Bürgerselde, 18 . Februar 1899 . Heute
Morgen entschlief sanft und ruhig unsere liebe
Tochter Catharina Johanna im zarten
Alter von 1 Vz Jahren.

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige
Friede . Bahr und Frau.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
23 . d . Mts., morgens 9 Uhr, vom Sterbe-
Hause, Hakenweg 5, aus statt . .

Weitere Familiennachrichrer^
Verlobt : Anna Stalling, Oldenburg , mit

Georg Bauer , Oldenburg . Geboren (Tochter) :
Gustav Sonnewald , Bremen ; Wilhelm Bitter,
Ramsloh . Gestorben: Caroline Neddermeyer,
Oldenburg, 62 I . ; TochterH . Bielefeld. Alse,
4 Wochen; Margarethe Frerichs , geb . Poppe,
Ovelgönne, 73 I . ; Kapitän Johann Bohle,
Oldenburg ; M . Freels , Nordermoor.

Verantwortlichfür PvW und Feuilleton : Dr . Ed- Höher , jürden lokalen Teil : W. Ehlers , für den Inseratenteil: P . Radomsly , Notatioysdruch und Verlas von B, Scharf in Oldenburg.



i. Beilage
zu .^3 44 der „Nachrichtenfür Stadt nnd Land" vom Dienstag, den21. Februar 1899.
. . s . . . „ . . .

Aus Lew Großherzoatum.
KV« Slqchdruck unsrrerwit «-rrelvond-n,,eichen v-rs-b-n-ir Originalberlchtist »ur mit genauer Quellenanzabe geftattet . Mitt-iUingen und Bericht»Wer lokale vorkaminntlle ftud der Si«daktion «et» Willkomm«»^

Oldenburg » 21 . Februar.
(Fortsetzung der Notizm aus dem Hauptblatte.)

w. Nadorst , 20 . Februar . Die Wetjensche Wirt¬
schaft in Nadorst ist in der vorigen Woche an den Wirt
Ebbinghaus verpachtet. E. war früher Geschäftsreisenderder
Haslindeschen Brauerei . Der Antritt erfolgt am 1. Mai d. I.— Der hiesige Kriegerverein hält am Sonntag, den
26 . Februar, wieder einen sog . Gesellschaftsabend im Vereins¬
lokal, Theilmänns Wirtschaft, ab. Der Ertrag dieses Abends
ist für die Sterbekasse des Vereins bestimmt.

H Tossens, 19. Februar . Zu dem im benachbartenDüke am Donnerstag stattgefundenen blutigen Familien¬drama , worüber wir bereits berichteten, wird uns noch ge¬
schrieben : Nach einer Version ist der Mann an dem Tode
der Ehefrau Stumpeley durchaus unschuldig. Beide Eheleute
gerieten früh morgens aus unbekannter Ursache in Streit, in
dessen Verlauf die Frau in hohen Zorn geriet. Unmittelbar
nachdem der Ehemann das Zimmer verlassen, ergriff die
Frau St . einen im Ofen des Zimmers liegenden, geladenen
Revolver, feuerte denselben gegen die Schläfe ab und
war in wenigen Minuten eine Leiche . Diese Mitteilung
hatte durch die anfängliche Bestätigung des bei St.
in Stellung befindlichenDienstmädchens an Wahrscheinlichkeit
gewonnen. — Nach anderer Angabe soll der Ehemann im
Laufe des Streites die Waffe selbst auf seine Frau abgedrückt
haben. Diese Meldung gewinnt insofern an Glaubwürdigkeit,als daS Dienstmädchen feine erstere Angabe widerrufen haben
soll . Das Mädchen will die Angabe auf Veranlassung des
St . gemächt haben und zugleich im ersten Momente sehr erregt
gewesen sein . Der Ehemann ist bereits verhaftet und nach
Oldenburg überführt . Hoffentlich wird die bereits eingeleitete
Untersuchung bald Licht in die dunkle Angelegenheit bringen.

K Delmenhorst » 19 . Februar. Gestern wurde in Baldaufs
Hotel Hierselbst eine Versammlungdes Obst » und Gartenbau-
Vereins abgehalten . Herr Amtshauptmann Rabben führte den
Vorsitz und teilte zunächst mit, daß , da die Einrichtung einer kleinen
Bibliothek über den Obst - und Gartenbau betreffende Fragen er¬
wünscht sei, er durch die Stiftung zweier Jahrgänge vom „Praktischen
Ratgeber für Obst - und Gartenbau" den Anfang machen wolle.
Ferner konnte der Vorsitzende die erfreuliche Mitteilung machen, daß
durch Herrn Gemeindevorsteher Alfs-Hoykenkamp dem Obst- und
Gartenbauverein der Ueberfchuß von der im Jahre 1893 statt¬
gefundene Obst- und Gemüseausstellung im Betrage! von 91 .06 Mk,
überwiesen fei. Zu Monenten der Rechnung pro 1898 wurden die
Herren Plate - Hemmelskamp und Harmjanz- Delmenhorst gewählt.Es wurde beschlossen, aus dem hiesigen Amtsbezirk zwei Personen
behufsTeilnahme an dem durch Herrn Landesobstgärtner Jmmel auch
in diesem Jahre abzuhaltenden Kursus zur Ausbildung von Obst¬
bauanwärtern zu unterstützen . Darauf hielt Herr Schulvorsteher
Barth-Delmenhorst einen interessanten Vortrag über die Düngung
der Obstbäume . Die Versammlung sprach dem Redner ihren Dank
durch Erheben von den Sitze » aus. Aufgenommen wurden fünf
Mitglieder, sodaß der Verein jetzt 55 Mitglieder zählt.o . Stedingen , 19. Februar . In den Schafverkäufen,
welche bisher abgehalten wurden, waren die Preise für die
Schafe im allgemeinen nur niedrig. Für beste trächtige
Schafe wurden im Durchschnitt 60—70 ^ gezahlt.

-ss- Nordenham , 20 . Februar . Wegen des Verdachts,
«in Sittlichkeitsverbrechen an einem kaum 12 Jahre
alten Mädchen verübt zu haben, wurde hier am Sonnabend
verflossener Woche ein hiesiger Bürger verhaftet. Derselbe
ist unverheiratet und bereits in das Amtsgefängnis zu Ell-
würden überführt . — Der Tankdampfer „ Gut Heil "

, welcher
auf der Reise von Philadelphia nach Nordenham sehr schweres
Wetter hatte und infolgedessen verschiedene Beschädigungen
am Schiffe tpie an den Rettungsbooten erlitt , wird momentan
am Hauptpier mehrfachen Reparaturen unterzogen. Das
Schiff , das bereits entlöscht ist , wird nach Deckung des
Kohlenbedarss am morgigen Tage in See gehen.

Aus de« benachbarten Gebieten
r Wilhelmshaven, 18. Februar. Wie in den Vor¬

jahren wird '
auch diesmal der Kaiser zur Rekrutenvereidigung

hier eintreffen. Anläßlich seiner Anwesenheit Hierselbst wird
der Kaiser auch deN fürKiautschoubestimmtenAblösungstransport
besichtigen. Der zur Ueberführung desselben gecharterte
Lloyddampser „Darmstadt " trifft am 1 . März hier ein und
soll bestimmungsgemäß am 4. März den hiesigen Hafen ver¬
lassen. Die Führung des Transportes wird Hauptmann
Christiani, Führer der 2. Stammkompanie in Rüstersiel,
übernehmen.

8 Wilhelmshaven, 20. Februar. Am Sonnabend fand in
der „Burg Hohenzollern " die zweite Generalversammlung der
Aktionäre der wilhelmShavener Aktienbrauerei statt . Die
Brauereigebäude derselben liegen bekanntlich in Heidmühle bei Jever.
Nach dem Bericht des Vorstandes wurden im Jahre 1899 circa
22,600 Hektoliter Bier verkauft . Der Bruttogewinn betrug
75,992.44 Mk . Derselbe soll verwendet werden wie folgt : 10 Proz.
Dividende (40,000 Mk .), an Abschreibungen 28,809.23 Mk ., zur
Verstärkung des Reservefonds 5000 Mk -, an den Aufsichtsrat
2100 Mk . Für gemeinnützige Zwecke bewilligte die Versammlung
je 100 Mk. den beiden hiesigen und dem banter Frauenberem,
je 60 Mk . den beiden hiesigen Jünglingsvsreinenund dem Veteränen-
verein und 30 Mk . der Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger.
Das Gebäudekonto hat sich durch viele bauliche Erweiterungen um
21,328.27 Mk. erhöht , das Faßkonto mußte um 25,000 Mk . erhöht
werde». Die Aktiven und Passiven betragen je 733,980.75 Mk . Folgende
Posten seien davon genannt: Grund und Gebäudekonto 242,6955?
Mk., Maschinen - und Apparatekonto 127,832.69 Mk , Debitoren - ,
konto 176,258.46 Mk ., Warenkonto 117. 161 .30 Mk . (Aktiva),
400,000 Mk. Aktienkapital , 285,297.54 Mk . Krcditorsnkonto
(Passiva ) . Das Gewinn- und Verlustkonto beträgt je 460,340.23

Mk . Dem Gesellschaftsorgan wurde dann Entlastung erteilt . In
den Aufsichtsrat wählte man für Herrn Menke Herrn Hofphoto¬
graphen Klvppmann . Zu Revisoren bestimmte man die Herren
Griffel , Aden und Hinrichs . — Auf dem Panzer „Weißenburg"
ist am Sonnabend ein Obermatrose beim Mastreinigen abgestürzt
und in der Nacht zum Sonntag an den erhaltenen Verletzungengestorben.

Versammlung -er OlSburg . Landw .-
Gesellschast,

Abteilung Ammerland.
LHZwischenahn, 20 . Februar.

Als Hauptgegenstand stand auf der Tagesordnung ein
Vortrag des Herrn Schulvorsteher Rohse über landwirtschaft¬
liche Nebenbetriebe. In der Einleitung stellt der Redner
Betrachtungen an über die Bestrebungen der Gegenwart» den
wirtschaftlichSchwachen zu helfen, damit der Mittelstand
nicht untergehe. Im Gewerbe sei die Aufsaugung stellenweise
schon vorgeschritten, die Landwirtschaft zeige vielerorts
glücklicherweise ein anderes Bild . Am glücklichsten sei der,
der mit eigener Hände Arbeit alles besorgen könne,
wenn schon den ganz kleinen Betrieben nicht das
Wort geredet werden solle ; auch der Großbetrieb sei
nötig. Redner verbreitet sich dann weiter über
hannoversche und hiesige Verhältnisse, hebt hervor, daß
immerhin die Gefahr besteht , daß der Hauptbetrieb aus
Ackerbau oder Viehzucht und -Mast bei schlechten Preisen
geringeErfolge geben kann , und hält es für wichtig , sich bei Zeiten
nach Nebenerwerbsquellen umzusehen, damit die Lücken aus-
gefüllt werden. Als landwirtschaftlichenNebenbetrieberwähnt
er : Forstwirtschaft, Obstbau, Fischzucht, Bienenzucht, Geflügel¬
zucht , Anbau von Arzneipflanzen, wo es angeht, Hühnerzucht
Feldgemüsebau zu Konservenzwecken , lieber Forstwirtschaft hat
Herr Weldemann aus Burg Dinklage in der letzten Versammlung
mit großem Erfolge gesprochen ; heute soll der Anbau von Feld¬
gemüse Gegenstandeines Vortrags sein und auchdie Hühnerzucht
erwähnt werden. Vortragender stellt England als Vorbild
hin, dort stehe der Anbau von Konservenfrüchtenin hoher
Blüte , es sei sehr viel für die Erleichterung der Transporte
nach den Städtenund Fabriken geschehen , und die Absatzgebiete
seien nirgends so günstig wie dort . Abgesehen von den besser
situierten Klassen verbraucht auch die Arbeiterbevölkerung
große Mengen von Konserven. Bei uns mehrt sich der Ver¬
kauf in den Städten zusehends ; hier sind Heer, Marine,
die Krankenhäuser und ähnliche Anstalten, die Kolonien vor¬
zügliche Abnehmer solcher Früchte. An Nachfrage 'fehlt es
den bestehenden Fabriken also nicht , aber die Rohproduktiön
liegt noch sehr im argen. Schwerfälligkeit und Unkenntnis
stehen dem im Wege. Die Konservenfabrikvon Hohorst u. Co.
in Zwischenahnist noch immer gezwungen, den größten Teil ihrer
Rohprodukte aus anderen Gegenden, zum Teil aus dem Aus¬
lande, Holland, sogar Italien, zu beziehen , trotzdemerschöpfend
für den Anbau von Feldgemüscnagitiert worden ist und höchste
Preise bezahlt werden. Es bedarf fortgesetzter Aufklärungen
und Bestrebungen, um das Ziel zu erreichen , daß das Geld
für die Rohprodukte im Jnlande bleibt. Als Grundregel
stellt Redner den Satz auf, daß nur solche Früchte angebaut
werden sollen, die nicht besondere Schwierigkeiten machen , daß
auf den Kulturzustand der Ländereien Gewicht gelegt werden
muß und daß der Absay gesichert sein muß. Letzteres ist hier
für sämtliche Früchte der Fall, hinsichtlich der beiden
ersten Punkte eignen sich für unsere Gegend zunächst Erbsen,
Bohnen, Karotten und Gurken, vielleicht auch Spargel.
Für alle Früchte ist reicher Nährstoffgehalt des Bodens er¬
forderlich, Tiefgründigkeit und Reinheit von Unkraut. Die
Erbse verlangt nahrhaften Boden, hat aber als stickstoff¬
sammelnde Pflanze den heißen Dung nicht nötig, der Boden
soll im Winter tief gefurcht werde», es empfiehlt sich der
Anbau nach Hackfrüchten . Zur Düngung sind Phosphate
und Kali sehr mit zu verwenden, recht frühes Pflanzen ist
erforderlich. Bis zur Ernte sind die Schwierigkeitennicht groß,,
qber diese ist wegen der mangelnden Arbeitskräfte manchmal
recht mühsam. Es ist nicht unbedingt erforderlich, in Beeten
und an Sträuchern zu ziehen , sondern sie können auch im
freien Land gezogen werden. Im Braunschweigischen ist eS
vielfach üblich , die so gesäeten einfach bei der Ernte abzu¬
mähen, die Schoten werden beim Abpflücken sortiert, die ganz
kleinen bleiben am Stroh sitzen ; aus diesem Grunde und
weil noch nicht die meisten Nährstoffe in die Frucht über¬
gegangen sind, ist das Stroh ein treffliches Futter für Rind¬
vieh und Pferde.

Für den Anbau von Bohnen verlangt der Vortragende
nur die Krupbohne ; die Bohne verlangt dieselbe Boden-

! beschaffenheit und Düngung wie die Erbse, die Aussaat soll
nicht vor dem 15 . Mai geschehen, die Ernte ist an Gewicht
bedeutend reicher , als bei den Erbsen, der Preis dafür aber
nur halb so hoch.

Die Karotte verlangt einen nahrhaften, lockeren und
vor allen Dingen unkrautreinen Boden, Anbau nach gedüngter
Hackfrucht , die Krume soll sein bearbeitet sein und die Aus¬
saat muß sehr früh beschafft werden und kann schon im
Februar oder nach dem Schneeschmelzen geschehen.

Von der Gurke wird behauptet, daß sie in günstigen
Fällen die höchsten Erträge geben soll, die eine Frucht ein-
bringen kann . In Thüringen hat man auf dem Scheffelsaat
Land schon 200 Mark erzielt ; sie ist eine unsichere Pflanze,
setzt sorgliche Arbeit voraus , und das Gedeihen wird von dem
Ausfall der Witterung stark beeinflußt. Stellenweise wird sie
in Verbindung mit Frühkartoffeln gepflanzt.

Der Spargel eignet sich mehr für den Anbau im Groß¬

betriebe . Im Limburgischen , in der Gegend von Walsrodß,
hat ein Domänenpächter ein Gebiet von SO Morgen Größe/
wo sonst uur Kiefern gestanden hatten , mit Spargel» bepflanzt -
und im ersten schnittreifen Jahr darauf 1500 Centn« geerntet;
der erzielte Preis war durchschnittlich 35 Pfg. pr. Pfund.

Vortragender erwähnt noch den Anbau von Zwiebeln
und Perlzwiebeln, kommt aber zn dem Schluffe, daß durch
die Konkurrenz des Auslandes, für Zwiebeln, namentlich
Egyptens, die Preise auf das äußerste gesunken sind » der An¬
bau daher nicht zu empfehlen ist.

Bezüglich der Sortenauswahl ist es erforderlich, nur
solche Sorten anzubauen, die von den Fabriken genommen
werden, z. B. Erbsen, die braunschweiger grün bleibende
Folgererbse, Bohnen, die Hinrichs-Riesenbohnen als Schnitt¬
bohnen und weiße Nierenbohnen, Schlachtschwert, Prinzeß¬
bohnen als Bruchbohnen, Karotten , die rote holländische,
Gurken, die mittellange Schlangen - und grüne chinesische Gurke.

An den Vortrag schloß sich ein lebhafter Austausch von
Erfahrungen ; bei dem Punkte „ Ertrag" gingen dis Anschauungen
etwas auseinander . Alle Berichterstatter kamen aber dahin
überein, daß im allgemeinen der Anbau von Konservenfrüchten
ein lohnendes Geschäft ist . Es wurde die Anfrage laut , wie
dem Auswühlen der gelegten Erbsen und Bohnen durch
Häher, Dohlen , Hühner und Tauben bciznkommen isi ; von
einer Seite wurde die auf Erfahrung beruhende Mitteilung
gemacht, man brauche nur die Frucht vor dem Ausjcien in
Mennig , gewöhnlichem Eisenmennig, umzurühren , dann sei sie
vor Raub durch Vögel geschützt.

Der zweite Teil des Vortrags , Hühnerzucht, wurde
kürzer behandelt. Nach einem Bericht über die in Blüte
stehende dänische Geflügelzucht fordert Redner dis Züchter aus,
sich dem „ Klub deutscher Geflügelzüchterin Berlin " anzuschließen.
Die Aufgabe des Klubs ist Centralisation der Zuchtbestrebungen,
Hauptvorteil ist die Eierverkaufsgenossenschaft. Die hier bestehen¬
den Geflügelzuchtvsreinestehen in der Achtungdes Redners an¬
scheinend nicht besonders hoch ; er wirft ihnen im allgemeinen
vor , sich nicht genug den wirtschaftlichenZwecken zu widmen,
sondern ihr Zweck sei eher der Sport, Ausstellungen,
Prämiierungen rc. Für Geflügel und namentlich Eier
wandern jährlich 100 Millionen Mark ins Ausland ; da müsseWandel geschaffen werden. Herr Wittjen -Querenstede nimmt
die Geflügelzuchtvereine in Schutz, ihnen sei mancheAnregung
zu danken ; die Veredelung des Landhuhns durch Einführung
geeigneterenfremdenBlutes sei im Grunde genommen aus die
Thätigkeit der Vereine zurückzuführen rc.

Herr H. Becker -Zwischenahn betont, daß auch die Ge¬
flügelmast, die Aufzucht von Putern, Gänsen rc . sehr lohnend
ist ; B. selbst betreibt intensive Mast dergleichen Geflügels,
an Absatz zu guten Preisen fehlt es ihm nie.

Nach Schluß des mit Beifall aufgenommenenVortragesteilte der Vorsitzendeder Abteilung, Herr Gem.-Borst . Frldhus;der Versammlung mit, daß mit der Landestrerschau im Jahre1900 auch eine Fischerei -Ausstellung verbunden wird . Sie soll
von hier aus beschickt werden, die Vorarbeiten müssen aber
baldigst in Angriff genommen werden. Wegen der Landss¬
tierschau fällt die Bezirkstierschau in diesem Jahre aus.— Als Delegierte zur Central - Ausschuß- Sitzung in
Oldenburg , 22 . März , vormittags 10 Uhr, werden außer dem
stellvertretenden Vorsitzenden, Herrn Hausmann I . Siefken-
Seggern , der ohnehin Mitglied ist, gewählt die Herren:
H . Wittjen - Querenstede, H . Dellien - Edewecht, Gemeinde¬
vorsteher Meyer - Apen, F . Henken - Halsbeck. Fm März ist
die nächste Versammlung der Abteilung in Apen, im Nprik
die folgende und letzte dieser Saison in Edewecht. Eine
außerordentliche Versammlung findet inzwischen am hiesige»
Platze statt ; Herr Oberamtsrichter Jhnken - Westerstede wira
dann einen Vortrag über das bürgerliche Gesetzbuch halten.

ZZ Schwurgericht.
1. Sitzung vom Montag , öen 20. Februare

vormittags 10 Uhr.
Die erste diesjährige Schwurgerichtsperiode wurde durch de»

Vorsitzenden , Herrn Oberlandesgerichtsrat Fortmann eröffnet . Als
beisitzende Richter fungierten die Herren Landgerichtsräre Nisbour
und von Finckh ; als Vertreter der Großh. StaatsanwaltschaftHerr
Landgerichtsrat Ramsauer; Gerichtsschreiber Herr Accessist Lohse;
Verteidiger Herr Rechtsanwalt Ruhstrat.

Vor Eintritt in die Verhandlungmachte der Herr Vorsitzendedie Mitteilung, daß der Geschworene Herr Landmann WilhelmBartels aus Jaderkreuzmoor durch Beschluß des Gerichtshofs , wegen
zeitiger Unabkömmlichkeit für die Dauer der Session als Ge¬
schworener dispensiert sei, worauf derselbe als solcher entlassen wuroe.
Durch Namensaufrufwurde dis Anwesenheit der übrigen29 Herren
Geschworenen konstatiert.

Die Geschworenenbank wurde gebildet durch die Herren:Auktionator Meyer -Jever, Mühlenbesitzer GoenS -Oldenburg, Ban-
mann Wübbenhorst -Wübbenhorst , ZiegeleibesitzerZange-Lwooerg,Landwirt Harken - Ebkeriege , Kaufmann Arndt- Bant, Apotheker
Hayffen - Oldenburg , Kolon Hackmann - Rüschendorf , Sandmann
Brand-Eversten , Landmann Küpker-Wechloh, Zeller Willen-Evenkampund Rentner Koppen-Varel.

Die Haustochter Anna Rebecka Helene Diederike , genannt
Bertha H otes aus Etzhorn , lutherisch, 23 Jahre alt, war angeklagt,am 11 . November 1898 zu Etzhorn , gleich nach der Geburt ihr
uneheliches Kind vorsätzlich getötet zu haben.

Als Sachverständiger war Herr Medizinalrat vr . Ritter hiers.und als Zeugen die Herren vr . meä. Müller und Gknimmme-
wachtmeister Böhm Hierselbst geladen.

Die Verhandlung fand wegen Gefährdung der Sittlichkeitunter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt.
Nachdem dieselbe wieder hergestellt war, und die den Ge¬

schworenen gestellten Fragen: Hauptfrage : Ist die Angeklagte
schuldig, am 11 . November 1898 zu Etzhorn ihr uneheliches Kind



gleich nach der Geburt vorsätzlich getötet zu haben ? Nebenfrage:
Sind mildernde Umstände vorhanden ? von den Geschworenen
bejaht waren , wurde die Angeklagte in Anwendung des Z 217
des Strafgesetzbuchs , wonach dis Strafe von 2 bis zu 5 Jahren
zu bemessen ist, unter Motivierung der Gründe von Seiten des
Herrn Vorsitzenden, nachdem die Angeklagte um eine milde Strafe
gebeten hatte , in eine Gefängnisstrafe von drei Jahren verurteilt.

2 . Sitzung . Nachmittags 5 Uhr.
Vorsitzender und Richter : dieselben Herren wie in der ersten

Sitzung . Staatsanwalt : Herr Landgerichts -Assessor Castros ; Ge¬
richtsschreiber : Herr Arcessist Zwetsch ; Verteidiger : Herr Rechts¬
anwalt vr . Cordes.

Als Geschworene wurden ausgelost die Herren : Mühlenbesitzer
Goens - Oldenburg » Landwirt Backhaus -Sandsr -Ostergroden , Land¬
mann Meiners - Ohmstede , Sattlermeister Hallerstede - Oldenburg,
Hausmann Karl Bunnemann - Großenmeer - Kublen , Colon Hack-
mann -Rüschendorf » Kapitän Segebade -Elsfleth , Kaufmann Geller-
mann -Oldenburg , Baumann Schütte -Hollen , Bäckermeister Haverkamp-
Oldenburg , Landwirt Harken -Ebkeriege und Baumann Wübbenhorst-
Wübbenhorst.

Angeklagt war die Dienflmagd Angela Norrenbrock , geboren
am 13 . Januar 1876 zu Bischoffsbrücke, Gemeinde Mollbergen,
katholisch, am 15 . November 1898 zu Clobbrüggen ihr uneheliches
Kind in oder gleich nach der Geburt vorsätzlich getötet zu haben.

Zu der Verhandlung waren als Sachverständige die Herren
Obermedizinalrat vr . Ritter und Amtsarzt vr . KlepS hierselbst
und drei Zeugen geladen.

Bei der Verhandlung war die Oeffentlichkeit ausgeschlossen.
Nachdem dieselbe wieder hergestellt war und die den Ge¬

schworenen gestellten Fragen : Hauptfrage : Ist dis Angeklagte
schuldig am 15 . November 1898 zu Clöbbrüggen ihr uneheliches
Kind in oder gleich nach der Geburt vorsätzlich getötet zu haben?
Nebenfrage : Sind mildernde Umstände vorhanden ? durch die
Geschworenen bejaht worden waren , wurde dis Angeklagte in eine
Gefängnisstrafe von 3 Jahren 6 Monaten verurteilt , mit der
Motivierung seitens des Herrn Vorsitzenden, daß der Fall wesentlich
schwerer liege, als der heute Vormittag verhandelte.

Deutscher Reichstag.
37 . Sitzung vom Montag , den 2V. Februar.

Am Bundesratstisch Staatssekretär Nieberding und Reichs¬
eisenbahnpräsident Schultz.

Aus der Tagesordnung stehen zunächst zahlreiche Wahlprüfungen.
Die Wahlen der Abgg . Beck -Aichach, Fahle . Faller , Fritz , v. Grand -Ry,
Hahn , Herrmann , Hofmann -Dillenburg , Jacabsen , Schmidt -Aschers-
leben» Schräder , Weißenhagen , v . Weitzel, v . Mudersbach , Witzls-
perger , Prinz Hohenlohe , Holtz, Graf Kanitz, Kettner , v . Manteuffel,
Müller -Fulda , Müller -Meiningen , Münch -Ferber , Pirson werden für
giltig erklärt , gemäß dem Anträge der Kommission . Gleichfalls
ohne Debatte werden für giltig erklärt die Wahlen der Abgg . Ende¬
mann , Höffel und Lenzmann . Bezüglich des Abg . Sachse (Soz .)
wird beantragt , dis Entscheidung über die Giltigkeit der Wahl noch
auszusetzen und den Reichskanzler um verschiedene Erhebungen zu
ersuchen. Das Haus beschließt demgemäß . Derselbe Beschluß wird
gefaßt über die Wahl des Abg . Förster -Löbau (kons.)

Es folgt dis erste Beratung des

Gesetzentwurfs betr . die Abänderung der Civil - nnd
Strafprozetzordnung

(Einführung des Nacheides ) und betr . die Bestrafung falscher un-
eidlicher Aussagen.

Abg . Rintelen (Centr .) beschränkt sich darauf , die Verweisung
der Vorlage an die Justizkommisfion zu beantragen.

Abg . Salisch (kons .) hält dies für unnötig , will aber , nachdem
der Antrag gestellt ist, demselben nicht widersprechen.

Avg . Bassermann (natl .) ist nicht erfreut darüber , daß die
Regierung schon wieder an der Civilstrafprozeßordnung Aenderungen
vornehmen wolle, nachdem erst im Vorjahre eine sehr umfangreiche
Novelle zur Civilstrafprozeßordnung beschlossen worden sei. Es
würde durchaus genügt haben , wenn man einstweilen bloß , um die
Civilstrafprozeßordnungsmit der Militärstrafprozeßordnung in Einklang
zu bringen , im Strafprozeß den Nacheid einführte und dann abwartete,
ob sich aus dem Fortbestehen des Voreides im Civilprozeß Un-
zutraglichkeiten ergeben. Die Sache habe überhaupt im Civilprozeß
nicht diejenige Bedeutung wie im Strafprozeß ; es gelte sogar
unter den Juristen noch als fraglich , ob wirklich beim Strafprozeß
der Nacheid den Vorzug verdiene . Er selbst sei nicht gerade Gegner
des Nacheides , glaube aber doch rationes äuditanäi geltend machen
zu müssen. Eine gute Vorbeugung gegen Meineide werde es sein,
wenn die Vereidigung möglichst feierlich gestaltet werde , Masfen-
vereidigungen möglichst vermieden würden . Nicht unbedenklich er¬
scheinen ihm ferner die Vorschläge der Vorlage betr . unbeeidigte
Vernehmung im Falle offenbarer Unglaubwürdigkeit.

Staatssekretär Nieberding : Dis Regierungen haben nicht
außer Betracht lasten können, daß die neue Militärflrafprozeß-
ordnung den Nacheid eingeführt hat . Und da ist es Wohl mit der

Heiligkeit des Eides schwer zu vereinen , wenn in dem «inen Ver¬

fahren der Eid als Nacheid, in dem anderen Verfahren als Voreid

abgenommen wird . Auch stand zu erwarten , daß aus diesem Hause
selbst wieder Anträge über diese Materie an die Regierung gelangen
würden . Der vorige Reichstag war überdies zu Gunsten des
Nacheides einig , wenigstens in seiner überwältigenden Majorität.
Gerade mit dieser Vorlage haben die verbündeten Regierungen dem

Reichstage ein Entgegenkommen zu erweisen geglaubt.

Abg . Kirsch (Centr .) acceptiert dieses Entgegenkommen der

Regierungen , bittet aber , das Entgegenkommen auch auf die Be¬

rufung und auf die Diätenfrage auszudehnen . Er selbst stimme mit

Bastermann in einem großen Teile derAusführungen desselben überein.

Im Widerspruch zu Abg . Bassermann sei er aber im Prinzip dafür,
daß eine Vereidigung unterbleiben dürfe , wenn die Richter ein¬

stimmig meinen , daß die Zeugenaussage falsch ist. Redner äußert
endlich Bedenken gegen die Bestrafung auch uneidlicher falscher
Aussagen und tritt dem Abg . Baffermann darin bei, daß die Ein¬

führung der Berufung in Strafsachen viel wichtiger als diese
Eidesvorlage sei.

Abg . Müller -Schaumburg (freis. Volksp .) sympathisiert im

ganzen mit der Vorlage , teilt aber das Bedenken Baffermanns
betr . die Nichtvereidigung eines Zeugen wegen Unglaubwürdigkeit.
Selbst wenn alle Richter dieser Ansicht seien, daß nämlich eine

Aussage unglaubwürdig sei, so könne doch immerhin die Möglich¬
keit vorliegen , daß den Richtern ein Zeuge schon wegen seiner

Zugehörigkeit zu einer bestimmten Partei unglaubwürdig erscheine.
Keinesfalls dürsten aus solchem Grunde Vereidigungen vor dem

Schwurgericht unterbleiben , denn darin würde schon eine zweifellose
Beeinflussung des Urteils der Geschworenen liegen . Redner wendet

sich weiter gegen den Zeugniszwang , dem die Presse unterliege . .
Dieser müsse beseitigt werden . ^

Abg . Herzfeld (Soc .) plaidiKt für Abschaffung der kon- .

krssionestenMMrml niir RUsichtOstidieDiMnten . - D^ Cid

müsse zu dem gemacht werden , was er in Wirklichkeit sei, ein
staatlicher Akt. Er erinnere daran , daß ein Soldat schwer bestraft
worden sei, weil er als Zeuge vor Gericht auf die Frage , ob er
Sozialdemokrat fei, wahrheitsgemäß geantwortet habe : „In Civil,
ja !" Mit dem Nacheid erklärte sich Redner entschieden ein¬
verstanden . Unbedingt nötig sei es, den Staatsanwalt der Disziplin
des Gerichtshofes zu unterstellen , wenn man möglichste Wahr¬
haftigkeit vor Gericht erzielen wolle . Denn wie oft komme cs
vor, daß der Staatsanwalt Zeugen bedroht mit Verhaftung , wenn
sie anders aussagen , als der Staatsanwalt es für richtig hält.
Weiter sei es nötig , die Strafen wegen Meineides abzustufen nach
der Erheblichkeit der falschen Aussage . Bei der einseitigen Zu¬
sammensetzung unserer Gerichte würden die Richter nur allzuoft
darin einstimmig sein, daß eine Aussage falsch sei. Die Neuerung,
daß in solchem Falle die Beeidigung des Zeugen unterbleiben dürfe,
sei deshalb unannehmbar . (Präsident v . Frege : Ich kann es nicht
dulden , daß in solcher Weise der Richterstand herabgesetzt wird.

Zuruf links : Unerhört !) Mit Götzen solcher Art werden Sie

überhaupt schwer auf die Sittlichkeit des Volkes einwirken . Geben
Sie dem Volke eine bessere Schule , heben Sie die Gesindeordnung
auf und geben Sie bessere Löhne!

Abg . Graf Bernstorff -Lauenburg (Nv .) : Diese Angriffe auf
unfern Nichterstand erklären sich aus dem Aergcr , daß unter den
Richtern noch keine Sozialdemokraten sitzen . Mit der Vorlage und
deren Verweisung an eine Kommission sind wir einverstanden.

Abg . Riff (Hospitant der frs . Vergg .) schließt sich im wesent¬
lichen den vom Abg . Bassermann geäußerten Bedenken an , befür¬
wortet aber kommissarische Vorberatung.

Nachdem Abg . v . Salisch (kons .) nochmal- für die Vorlage
eingetreten , wird diese an die Justizkommisston , welche mit der
Vorberatung der vom Abg . Rintelen vorgeschlagenen Abänderungen
der Civil - und der Strafprozeßordnung beauftragt ist, verwiesen.

Nächste Sitzung heute 1 Uhr : Fortsetzung der Etatsberatung.
Schluß SV, Uhr.

Aus aller Wett.
Die Reise um die Welt in 33 Tagen.

Wie der russische Minister des Verkehrswesens , Fürst
Chilkow , in der Versammlung der internationalen Eisenbahn-
Verwaltungen erklärte , wird man nach Vollendung der sibiri¬
schen Bahn die Reise um die Welt in 33 Tagen machen
können . Fürst Chilkow legt seiner Behauptung folgende Be¬

rechnung zu Grunde : Von Bremen nach Petersburg per
Bahn iVs Tage , von Petersburg nach Wladiwostock per
Bahn mit einer Geschwindigkeit von 48 Kilometer in der
Stunde 10 Tage , von Wladiwostock nach San Franziska
über den . stillen Ozean 10 Tage , von San Franziska nach

Newyork 4 */z Tage , von Newyork nach Bremen 7 Tage,
zusammen also 33 Tage . Gegenwärtig schätzt man die kürzeste
Zeitdauer zu einer Reise um die Erde : Von Newyork nach
Southampton 6 Tage , von Southampton nach Brindisi über -

Paris 3Vz Tage , von Brindisi nach Aokohama durch den

Suezkanal 42 Tage , von Uokohama nach San Franziska
10 Tage , von San Franziska nach Newyork 47s Tage , zu¬

sammen 66 Tage , also genau die doppelte Zeit.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg . 21 . Febr . Kursbericht der Oldenburgischen

Svar - und Leih - Bank . Ankauf Verkauf
3 '/ . pCt . Deutsche Reiwsanleihe , abgest. , UN- vCr. vCt.

kündbar bis 1905 . . . . 101,45 102
3 '/, pCt . do. oo. 101,45 102
ZpCt. do. do. 92,30 93,35
3 '/, PCt. Alte Oldenb . Konsols . . . 100 101
3 V, PCt . Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100 —
3 pCt . do. do. . . . . 91,50 62,50
3 '/, pCt . Schuldverschreibg . der staatl . Bodenkcedit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . 100 101

3 pCt . Oldenb . Prämien - Anleibe . . . 132,20 133
37 - pCt . Vreußlfcke konsolidierteAnleibe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . . 101,10 101,65
37 , tCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 101,30 101,85
3 PCt . do. do. do . . 92,80 98,35
3 '/ - pCt . Br mer Staats -Anleihe von 1893 99,80 100,35
4 pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stollcammer 100 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 100 —
3 '/ , pCt . Butjadinger Amtsv ., Hohen ! rch. . 98 —
3 >/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 98 99
3 '/, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . . 93,20 98,75
4 pCt . Eutin -Lübecker Vrior .-Obligationen . 100,50 —

4pCt . Moskau -Windau -Rybmsk -Eisenb .-Prior . gar . 100,50 101,05
4 PCt . Rjäsan -Uralsk - Eis .-Prior ., staatl . garant . 100,60 101,15
4 pCt . alte italienische Rente . . . 66 96,55

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital . Rente (Stücke v. 4000 srk . u . darunter ) 96,10 96,80
3 pCt . Italienische Eisens -Prioritäten » garantiert 60,20 60,75

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf '/<pCt . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025M .) 100,20 100,95
4 PCt. do. (Stücke vo» 1012,50Mk .) 100,30 101,20
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v . 97 , staatl . gar . 99,70 100,25
3 '/, pCt . Pfdbr . der Preuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII . u . VIII ., unkündbar bis 1907 96,30 96,85
4 pCt . do. do ., Serie XIV , unkündbar bis 1906 102,95 103,25
3 V, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypolheken-

und Wechfelbank, unkündbar bis 1905 . 96,70 97
4 pCt . Glashütten -Prioritärsn von 1898 , rück¬

zahlbar 102 . . . 102 —
4 pCt . Warps -Spmnerei - Priorit . , rückzahlb. 105 105 106
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

, 4 pCt . Zins vom 1 . Januar ) . . — —
Oldenb . Glashütten -Wien (4 vCt . Zins v . 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .»A!tien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — — .
Warvssp .-Prior .-Akt. III .Em . (4vCt . Zinsv . 1 .Jan .) — —

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 168,05 168,95
„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20,345 20,445
„ „ Netv-Aork „ „ 1 Doll . « „ 4,17 4F2

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,79 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien 172,50 pCt . B.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 136,50 pCt . bez. B.
Oldenb . Verficher.-Gesellschafts-Aktien ver St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 PCt.
Darlehenszins do. do. 6 pCt.
UnserZinsMr -Wechse! 5 pCt.

do. do. Konto -Korrent - 5 pCt.

Oldenburg , 21 . Februar . Kursbericht der Olden-

burgischen Landesbank . Einkauf Verkauf
3 V,pCt . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unkündbar 101,45 102
37 , pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . 101,45 102
3 pCt . dergleichen . . . . . . 92,30 98,35
37 , pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . 100 101

37 , vCt . Neue dergleichen mit halbjähr . Zinsen . 100 10-
3 pCt . dergleichen . . . > - - 01,50 92,50
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt . 132,20 133

37 , pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis
1905 unkündbar . . . . 101,10 101,65

37 , vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 101,30 101,85
3 vCt . dergleichen . . . . » 92,80 93,35
4pCt . verschied. Amtsverbands - u .Conrmunalanleihen 100 —

37 , pCt . dergleichen . 98 99
37 , vCr . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen 100 101
4 pCt . Oesterreich . Goldrente , Stücks L fl. 1000 . — 101,60 102,15

„ „ „ 200 .- 101,70 102,40
4 pCt . Ungarische Goldrente , Stücke LMk . 2025 .— 100,20 100,95

Stücke » Mk . 1012,50 und Mk . 202,50 im
Verkauf 7«— 7, pCt . Wer.

4 pCt . Italienische Rente , große Stücke . . 96 96,55
kleine do. . . 96 . 10 9 6,80

4pCt . gar .Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen I .Em . 100,50 10 ! ,50
3 '/ , vCt . Braunschweig . Landesrisenöahn -Obligar . — —
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 100 —
3 pEt . Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen 60,20 60,75

dergleichen kleine Stücke . . 60,30 61

4pCt . verschied, gar . steuerfr . RussischeEisenb .-Priort.
VSrst . Verlosung u . Kündg . bis 1909 ausgeschloffen 100,60 101,15

3 pCt . Raab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbahn-
Obligationen , III . Em . . . 76,70 77,25

4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Oöligationen . . 99,90 100,45
4 pCt . Eifendahn -Bank -Oblg ., bis 1903 unkündbar 100,10 100,40
37 - pCt . dergleichen, rückzahlbar ä. 104 pCt . . 93,70 99

- 4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Anteil¬
scheine, bis 1902 unkündbar . . 100 100,30

37 , pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 97 98

37 , pCt . Preuß . Central -Boden -Kredit -Pfandbriefe
von 1896 , bis 1906 unkündbar . 97,70 98,25

37 , pCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen
von 1896 , bis 1906 unkündbar . 97,70 98,25

4 pCt . Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis
1906 unkündbar . . . . 102,95 103,25

37 , dergleichen, bis 1907 unkündbar . . 96,30 96,85
4 pCt . Hamb . Hyp . - B . -Pfandbriefe , bis 1905

unkündbar . . . . . 102,20 102,50
37 , PCt . Rbsin .-Westfäl . Bod . -Kred .-Pfandbriefe,

bis 1904 unkündbar . . . 96,60 97,15
4 pCt . Schwarzburg . Hypothsken -Bank -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . . . 101,70 102
37 , vCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 98,70 99
Wechsel auf Amsterdam kürz für fl. 100 in Mk . 168,05 163,85

„ „ London „ ,, 1 L . „ „ 20,345 20,445
„ Nrw -York „ „ 1 Doll . „ „ 4,17 4,22

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,79 —

Oldenburg , 21 . Februar . Kursbericht der Oldenburger
Bank . Einkauf Verkauf

pCt . pCt.
3 '/ , pCt , Oldenburgische Konsols , ganzjährige

Coupons . . . .
37,pCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige

100 101

Coupons . 100 101
3 pCt . Oldenburgische Konsols . . . 91,80 92 .50
37 » pCt . do . Bodenkredit - Pfandbriefe . 100 101
3 pCt . do . Präm .-Anleihe (40 Thlr .-

Lose) . . . . . . 132 .20 133
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen . lOo —

( Stücke L100 Mk . im Verkauf 7«pCt . höher .)
37 - PCt . do . Kommunal -Anleihen . 98 HI

(Stücke L100 Mk . im Verkauf V, PCt . höher .)
37z PCt . Deutsche Neichsanleibe , convertierte,

unkündbar bis 1905 ' . . 101,45 102
37 - PCt . do. . . . . 101,45 102
3 pCt . do. . . . 92,80 93,35
3 '/, pCt . Preußn -He Konsols , convcrtierte , un¬

kündbar bis 1905 . . 101,10 101,65
37 - vCt . do . . . . . 101,30 101,85
3 PC : . , do. . . . . 92,80 93,35
37 - pCt . Braunschw . -Hannov . Hyp .-BanffPsdbr .,

konv.. . » 95,90 96,45
37 - VCt. do. unk. b . 1910 . 96,95 97,25
4 PCt! do. . » 99,95 100,50
4 pCr. do. unk b . 1905 101,20 101,50
37 - pCt . Hamb. Hvpoth .-Bank Pfandbr ., konv. 96,20 96,75
37 . PCt. do. unkündbar bis 1908 98 .70 99 .
4 PCt. do. unkündbar bis 1900 99,95 100,50
37 , pCt . Mecklb. Hyp .-Bank -Pfdbr ., konv., un¬

kündbar bis 1900 . , . . 96,20 66,75
37 , pCt . do . unkündbar bis 1905 96,70 97
37 - pCt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anü .-Pfand¬

briefe, unkündbar bis 1906 . . 97,70 98
4 pEt . Mitteldeutsche BodeNkredit-Anst .-Pfandbr .,

unkündbar bis 1906 . . . 101,15 102
4 PCt .Pomm .Hypoth .-Bank -Pfdbr . , unk. bis1900 100,70 101
37 , pCt . kv . Preuß . Boden -Credit -Bank -Pfandbr .,

Serie V — VIII , unkündbar bis 1907 . 96,30 96,85
4 pCt . do. unkündbar bis 1900 100,10 100,65
4 PCt . do . XVII „ „ 1206 102,95 103,25
47 , pCt . Klosterbr .-Prior .-Oblig ., unk. b . 1903,

rückzahlbar 5 102 pCt . . . 103 —
4 pCt . neue steuerfreie Italienische Rente . 95,30 95,85
4 pEt . Oesterreichische Goldrente . . . lül .60 12 , 15
4 pCt . do. kleine Stücke . 101,60 102,15
4 pCt . Rumänische amortisable Rente von 1398 91,80 92,35
4 pCt . Ungarische Goldrente . . . 100,40 100,95
4 pCt . do. kleine Stücke , 101 10755
37 - pCt . Ungarische Staats -Renten -Anleihe . 87,90 88,45
4pCt . Wiener Stadt -Anleihe v .l 1898 , unk . b . 1908 99,45 100
4 pCt . Njäsan - Urals ! garant . Eisenb .-Priort . von

1898 , unkündbar bis 1909 . . 100,60 101,15
4pCt . Wladikawkas garant . Eisenb . - Prior , von

1898 , unkündbar bis 1909 . 100,70 101,25
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . » Mk . 168,05 168,85

do. „ London 1 Lstr. ä „ 20,345 20,445
do . „ Paris 100 Fr . L „ 80,80 81,20
do. „ New -York 1 Doll , ä „ 4,165 4,215

Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll , a „ 4,15 4,20
Holländische Noten 10 fl . » „ 16,81 ' 16,92
Diskont der Reichsbank 5 PCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 6 pCt.
DPHM , WanWtim : -ZPS ^ gesG ^ L — pCt.



A « ) ekqeu.

Immobil-Verkauf.
Der WeichenwärterJohann Friedrich

Schwoon in Hnndsmühlen beabsichtigt
seine daselbst, 1 Stunde von der Stadt ent¬
fernt belegene

bestehend aus einem zu 2 Wohnungen einge¬
richteten Hause, neuem Stall und ca. 18 Sch .-S.
Acker- und Grasländereien , öffentlich meist¬
bietend mit Antritt zum 1 . Mai d. I . zu
verkaufen , und ist hierzudritter und letzter
Termin auf

Freitag, den 3. Marz Z.,
nachm . 6 Uhr,

inWSbkens Wirtshansezu Hnndsmnhlen
angesetzt.

Auf der Stelle können 2 Stück Hornvieh
gehalten werden. Der große Garten ist mit
schönen Obstbäumen bestanden.

Falls in diesem Termin annehmbar
geboten wird, erfolgt sofort der Zuschlag.

Kaufliebhaber ladet sreundlichst ein
E . Memmen, Auktionator.

an Nähmaschinen und Fahrrädern
gut und billig.

Sämtliche Ersatzteile auf Lager.
Achwrnstr. ^ kAs -tzlMLNN,

Maschinenbauer.

Dreibergen. Zu verkaufen2 kräftige
Arbeitspferde, 9 und 12 Jahre alt. Beide
als Einspänner gebraucht.
_ H . W . Feldhns.

Zn Men vorkommenden Garten¬
arbeiten empfiehlt sich

B . Hafifnrther, Burgstrafie 14.

Ein geräumiger, Heller Eckladen
mit 3 Schaufenstern , passend für jedes Ge¬
schäft , in guter Geschäftsgegend, dazu Wohnung,
bestehend aus Balkonzimmer, zwei mittleren
Zimmern und Küche , außerdem die nötigen
Geschäftslager, ist per 1 . Mai zu vermieten.

Offerten oub ll . ssi. an die Exped. d . Bl.

LirkllS ü. Vrsiw.
Doodts EtaVlifsement,

Oldenburg.
MU" Donnerstag , den 23 . Februar cr .,

"HW
abends 8 Uhr:

Llrossv sbriillrinlv

Eröffnungs -Vorstellung.
Auftreten des gesamten hier vollständig

neuen u . großartigen Künstlerpersonals, Damen
und Herren,
darnnter Spezialitäten von Weltruf.

Reiten und Vorführen der edelsten und best¬
dressierten Schul -, Freiheits - und

Springpferde.
vorzügl. Clowns , Ballett , Pantomimen.

Preise der Plätze im Vorverkauf im Cig.-
Gesch . von W . Richter, Heiligengeiststr. : Sperr¬
sitz 1,50 1 . Platz 1 2 . Platz 60 Z.
Gallerie 40 <Z. An der Kasse : Sperrsitz 1,75
1 . Platz 1,25 2. Platz 80 H Gallerie 50 H.

Kinder unter 10 Jahren zahlen auf allen
Plätzen halbe Kassenpreise . — Militär vom
Wachtmeister resp . Feldwebel abwärts zahlen
an der Kasse Vorverkaufspreise.

Kassenöffnung V Uhr. Anfang 8 Uhr.
Freitag , den 24. Febr . cr : Zweite graste

Vorstellung, neues Programm.
Die Direktion.

A. Braun. Ww. C. Nolte.

bleu ! /lvdtllng ! kisu!
Am Mittwoch , den 88. Febr.,

abends 8 Uhr,
im Restanratiorrsgarten

Großer

Ringkampf
der berühmtesten Meisterschaftskämpser.

Musik unter persönlicher Leitung des
Herrn Kapellmeisters Marzipan.

rlMW EirlcntelkichtUW.

PMollölllMiIeil
Vorrüglieke Stolle!

vlaxonal «,
Ornntt « via.

4 4V, s V 8
8 so

Bekaiurt billige Preise.

lltkMte kertigs
tlllrüge!

Beste Verarbeitung.
IS 14 1« 18 SV

SS S4 ^ bis S8 SV
Bekannt billige Preise.

!U.
38 Holi1ern8li 'a88e, Delrv 6aumgLrten8trL886. MW

„Unsere Zukunft liegt
auf dem Wasser".

Ueber obiges Thema wird

Herr
am Mittwoch, den 22 . Febr .,

abends 8V- Uhr,
im großen Saale -es Hotel

einen Vortrag halten.
Mitglieder des Flotten - und Marine -Vereins mit ihren Familien

Werden ersucht , sich zahlreich einzusinden.
Eintrittskarten s 50 Psg . in den größeren Geschäftsstellen

unserer Stadt.
Politik ausgeschloffen.

Nachfnge.
Zwischenahn. In der für den Hausmann

D . zur Lohe zu Klein-Garnholt am
Dienstag, den 88. Februar d. Z.,

stattfindenden Vieh -Auktion kommt noch eine
zweijährige braune Stute

mit zum Verkauf. Heinje.

Jmmbil -Verkaus.
Nochmaliger Termin zum

Verkauf der den Erven des
weil . Maurermeisters Johann
Hermann Müller zu Bürger¬
felde gehörigen , daselbst am
Milchbrinksweg 8ub Nr . 1« be¬
lesenen

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus —
Unter - und Overwohnung —
mit Stall « nd Garten , groß
4 sr 85 qm,

ist angesetzt aus
Mittwoch, dm 1. März d. Z .,

nachm . 5 Uhr,
in Am mens Gasthause zu
Bürgerfelde.

In diesem Termine erfolgt
unter Vorbehalt der obervor-
mundschastlichen Genehmigung
sofort dev Zuschlag.

Kauflustige ladet sreundlichst
ein E . Memmen , Aukt.

Ein neues und ein gebrauchtes
Fahrrad,

ferner ein Kachelofen billig abzugeben
Haarrnefchstraße 12.

Zu verk . ein gut erhaltenerHalbrenner,
. Kaiser

". Preis 85
I . Orlick, Langestraße 27.

Pikanten Rahmkäse,
L Vs 70 ostfr. Kümmelkäse, L V- irZ
35 gelbenholsteinischenKäse, L Vs
30 vollsaftigen bayerischen Schweizer¬
käse, L V- ^8 1 -4 , delikatenHarzkäseu.
Umburger Käse empfiehlt

D . G . Lampe.
Lraunschlv. Honigkuchen

in feinster frischer Ware , L V» ^8 40 bei
Tafeln billiger, empf . D . G . Lampe.

Hiesigen Honig empfiehlt
_ _ D . G . Lampe.

Servelatwurst,
Plockwnrst , Corned Beef , gek. Rauch¬
fleisch, gek. Schinken , Ragelholz empfiehlt

. Lanepe»
Magdeburger Smierkohl, L V, io <Z,

empfiehlt _ D . G . Lampe.
Im Garten Sackstraße 7 ist Gift gelegt

für Hühner.
Eversten tÜ Kn verk. 2 j. trächtige

Ziegen. Joh . Bnsker fb . CH. Säger).
Hochfeinen Schweizerküfe,
Prima Edamerkäse,
Rahmkäse , L Pfund 60 , 80 , 100 H,
Harzkäse , eineKiste 100 Stück.

HV. 8 t« U«.
Thüringer Salzgurken, Stück 5 bei

hundert- oder schockweise billigst, auch habe
Azia-, Essiggurken und Pfeffergurken stets
vorrätig.

W . Stolle , Schüttingstr.
Direkt ans den

Imkereien
habe Scheibenhonig, Preßhonig , Schleuder
Honig und Blütenhonig erhalten, letzterer nur
in Gläsern von 1 Pfund.
_ _ W . Stolle.

G Feiner liefert keiner G
echte sranksurter Würstchen, ä Paar 30 H,
11 Paar »für 3

M . Auswärtige Bestellungen werden
prompt und billigst besorgt.

W Stolle.

Gastwirtschaft,
verbunden mit

Handln,iq md öackern,
zn verkaufen.

Bnrwinkel. Johann HeSpe in Eck¬
fleth will die von dem Gastwirt Johann
Haye in Burwinkel angekauste , zu Bur-
Winkelbelegene

Gastwirtschaft,
verbunden mit

Handlung «nd Bäckerei,
mit Antritt zum 1. Mai d. I ., eventl.
aber auch znm späteren Antritt Um¬
stände halber wieder verkaufen.

Das zn verkaufendeImmobil besteht
aus dem zur Gastwirtschaft einge¬
richtetenWohuhanse mit Bäckerei, dem
erst jetzt erbnnten grosten Tanzsaal,
einer verdeckten Kegelbahn, sowie einem
grosten Stallgevände und Garten.

Sämtliche Gebäude sind massiv errichtet
und in einem guten baulichen Zustande . In
sämtlichen Geschäftslokalitäten ist Acethylsn-
licht angelegt und somit eine der Neuzeirent¬
sprechende Beleuchtung vorhanden. DieGast¬
wirtschaft sowohl als auch insbesondere die
Kolonialwarenhandlung und Bäckerei
sind in flottem Betriebe und zwar mit dm
denkbar besten Erfolgen. Eine strebsame , um¬
sichtige Person findet hier eine sichere Erwerbs-
quesse und kann daher auch das Immobil mit
Recht empfohlen werden.

Dritter und letzter Verkaufstecmin
findet am

Freitag , den 3 . März d. Z.,
nachm . S Uhr,

in dem zu verkaufenden Gasthause statt.
In diesem Termine soll der Zuschlag,

wenn irgend möglich , erteilt werden.
Ein fernerer Berkanfsanfsatz findet
nicht statt.

Kaufliebhaber werden sreundlichsteingeladen.
Ehr . Schröder.

Rastede . Der Viehhändler M . S . Mt-
geung in Norden läßt am

nächsten Freitag , den S4 . Febr . er.,
nachm. S Uhr,

bei Indorfs Gasthause in Rastede:
20 beste hochtragende u . frisch-

milchende Kühe « . Qnenen
öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladet C . Hagendorsf, Auktionator.

Wiefelstede. Der Wirt Gerd Ovis
daselbst läßt wegen Aufgabe seiner Wirt¬
schaft am

Montag, den 10. April d . Z.,
nachm . 1 Uhr ans.,

in und bei seinem Hause:
1 « jährige branne Stute , kräftiges

Arbeitspferd,
1 junge milchgebeudeKnh, im Herd¬

buch eingetragen,
1 do „ im August kalbend,
1 neue« breitfelgigen Ackerwagen
nebst Auszeug, 1 Egge, 1 Schwingpflug,
1 Pferdegeschirr, 2 Bindebäume, 1 Küchen¬
schrank , 1 Schenkschrank , mehrere große und
kleine Tische , 2 Dutzend neue Stühle,
3 Bänke, 1 Waage , 1 amerik . Billard , 1
Kronleuchter, 1 Fußboden , 1 Bierapparat,
mehrere zinnerne Maß- und Bierkannen,
mehrere Bier- und Schnapsgläser , Baljen,
Eimer , Säcke und sonstiges Haus - uns
Küchengerät,

ferner : 1 Quantum Heu und Stroh, sowie
mehrere Scheffel Kartoffeln verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
G . Etting , Aukt.

- .
Zwifchenahn. In H. Bischoffs Ver¬

gantung ani
LS. Februar d. Js .,

kommen noch:
2 neue Küchenschrünke,
4 „ Tische,
3 „ Tellerborten u . 1 Putt

mit zum Verkauf . I . H . Hinrichs.
Im Aufträge ersuche ich alle, welche an den

Nachlaß des well. Ziegeleibesitzers Ang.
Koopmmmhiers . irgend welche Forderungen
haben, mir spezifizierte Berechnung bis zum
1 . März d. I . zugehen zu lassen. — Desgl.
ersuche ich alle, welche zum Nachlaß schulden
oder eine Nachlaßsache im Besitz haben, bis
1 . März Zahlung zn leisten bezw . mir Mit¬
teilung zu machen.

Bergstr. 5. Rnd . Meyer,
Rchstllr.

Z» verkanfe » 1 Horsten Dünger.
1. Ehnernstr. 14.



ZUr Unterbringung brr hiesigen Armen
in Kost und Pflege, sowie Anheueruüg von
Wohnungen für die Zeit vom 1. Mai 1899
bis dahin 1900 ist Termin angesetzt auf

Freitag , den A4 . Februar d. I .,
nachm . 8 Uhr»

in Tapkens Gasthause zu Wiefelstede.
Auch soll alsdann die Lieferung der Särge

bis auf weiteres öffentlichmindestforderndver¬
dungen werden.

Wiefelstede , 1899 , Februar 14.
Die Armenkommissiou.

Tapken. _Ein Nest DL« ,»«« ,» 1 Zu
etwas unsauber, j preist

Wtterßr. 1. Id . Üdlmann.
Piependamm bei Berne. Zu verlaufen

80,000 Pfd . gul gewonnenes Kuh - u. Pferde¬
hen , Preis 1000 Psd . 15^ . C . Munderloh.

Großer Ausverkauf.
Bevor ich mein neues Geschäft Schüttingstraste Nr , 18 , im Haüse des Herrn

Wilhelm von Häsen, eröffne, soll der Rest meines Warenlagers , bestehend in Kleiderstoffen,
Baumwolleuzeuge », Kattunen , Inletts , Korsetts ^ Regenschirme « rc ., zu jedem,nur irgend annehmbaren Preise ausverkauft werden.

Kleiderstoffe für die Hälfte des Wertes, Kattune von 20 H an.
Frau Theodor Jausten , Markt Nr . 22.

Mansholt . HabeRiechelholz geschlagen
und verkaufe davon aus der Hand , auch ver¬
kaufe ich Sparren , Raunnpfähle , sowie
leichteres Bauholz nach Festmerer.

Chr . Boedecker.
Empfehle mich zum Waschen u . Rein-

mache » ._ Frau Ritz , Kriegerstr . 12.

Zur Konfirmation.
Bleibet im Herrn ! Ein Wort auf

den Lebensweg von Pastor W . Willens.
Geb. m. G . 2

H Oldenburg i. Gr. ll30ksn L ssnsting.

Für

Schwarzbrotbäcker!
Zu verkaufen besonderer Umstände halber

eine neue Schwarzbrot -Teig - Knet - und
Ausmachmaschine von der FirmaL . Augustin-
Leipzig. Sehr leichter Gang.

Auskunft erteilt
Fr . Meine », Bäcker, Westerstede.

Dachreith.
Habe noch 150 Fiehmen Dachreith ( Vs Mtr .-

Band), L Fiehmen 8 50 H , abzugeben.
C . Ficke , Gast,'trotze 6.

AK -KM -tzt 9E 7S7W.

FE/

Vieh-, Stroh-
und Holz-Verkans

rn

Ws/?

Döhlen.
Der Vollmeier W . Nohledsr in Döhlen

läßt am
Donnerstag, den 8. Mär ; ) . I .,

uachm . S Uhr ansgd . ,
12 trrjcht . Schweine,

dann meist nahe am Ferkeln,
svvv Pfd . Roggenlangstroh und
50 Birken anf dem Stamm

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Ferner kommen dann noch s Schweizer-
ziegeu zum Verkauf.

Kaufliebhaber ladet ein
I . F . Harms.

empfiehlt
Prima frische Rulken

K . Wittman » .

Zu kaufen gesucht ein kleines Polyphon!
oder gut erhaltene Spieluhr.

I . H . Kröger , Steinweg 24.

llägs L Köslings

Rastede . Die von dem kürz¬
lich verstorbenen Proprietär D
Hülstede Hierselbst nachgelassene
hier im Orte bslsgene

Besitzung,
ein vor einigen Jahren neu er¬
bautes Wohnhaus mit schönem
Garten von 2V. Scheffelsaat
Größe wird erbteilungshalber
mit Antritt znm 1. Mai ober
auch auf sofort am

Freitag,
den 34 . Februar d. I .,

nachm . 4 Uhr,
im Gasthanse „Znm Grafen
Anton Günther " zu Rastede
znm Verkauf aufgesetzt.

Käuflicher Ausverkauf.
Zu jedem annehmbaren Preise: 8öifs,

kämm«, kissppfsils , Mläsimsbmon, Vssvn,
Ilgursn , Nsu8ssgkn, köffsl , Kabsln, llsnlt-
tssoksn , larnisisr , Srütistüokskörboksn,
krosvkön, NslsksÜvn , psvifön, Llövks,
Ns8ssr , Svkrvibssvksn u . 8. w.

Eine einfache l-acisnsinrioklung unter Her-
stellungspreis . G . Bruns . Haarenstr. 22.

Tweelbäke . Meinenbeim Lanümann Dieür.
Wichmann am Schulweg aufgestallten Rind¬
stier empfehle zum Decken . D . Menketts.

Zu belegen und anzuleihen
gesucht.

Anzuleiheu gesucht Mark « vvv
pr . 1. Mai auf pupillarisch sichere Hypothek
bei 3flz °/ > x . a.

Offerten unter ll . k . 40 an die Expedition
d . Bl . erbeten.

Anzuleiheu gesucht 4SVO —Svttv H
aus sichere Hypothek aus ein größeres Grund¬
stück in der Umgegend von Oldenburg.

Offerten unt . 4 . 6 . an die Exp, d. Bl . erb.
Auf ein Geschäftshaus an erster Lage

hiesiger Stadt , Taxwert 39,000 ^-8. werden
noch 16800 — 8000 zu 4V2 °/<> —
per 1 . Mai d . I . umzuleihen gesucht.

Off . unter 1k. kil . Nr. 100 an die Exped.
dieses Blattes erbeten.

Lllstöll - keillä,
bestes und wirksamstes

Linderungsmittel
bei Husten und Heiserkeit,

in Päckchen von 10 und 25 H, zu haben bei

in Edewecht.

Spezial - Fabrik feinerer Bonbons,
Herford.

Bei genügendem Gebote er¬
folgt der Zuschlag sofort im
ersten Termine.

Kauflustige ladet ein
H . Hoes , Rechnft.

Oldenburg . Am

Dienstag , den 28. Februar d. J .,
nachm . L Uhr anfgd .,

sollen beim Haufe des Gastwirts Anton
Rüther hiers., Johannisstraße 7:

10 hochtragende , nahe
am Kalben stehende

-2 — /I Qu erren, Prima
Qualität,

ferner: 2V,VVV Pfd . Heu und
1S,V « V Pfd . Stroh

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

F . Lenzner , Auktionator.

Habe wieder mehrere gebrauchte

Damen- u- Herreu-Riider
am Lager , die ich billigst abgebe.

Kob. I(ru88, Markt 12.
Metjendorf . Zu verk. Pflanztannen

in allen Größen mit festen Ballen . Hundert¬
weise sehr billig . G . Bruns. Danksagung.

Für die vielen Beweise innigster Teilnahme
an dem Feste unserer goldenen Hochzeit
sagen wir hiermit allenunserentiefgefühltenDank.

Absen , den 17 . Februar 1899.
H . Weetenkamp und Fra « .

Diejenigen Lieferanten , welche
in diesem Jahre Gemüse für
mich zu bauen beabsichtigen,
können von heule ab die Saat
dazu bei mir in Empfang
nehmen lassen.
I . Bruns , Konservenfabrik,

Donnerschweerftr. 31.

Billig zu verkaufen ein zweithür. Kleid er-
schrank zum Auseinandernehmen und 2 gr.
Bilder.

Milchbrinksweg 3.
LÜegzugshalberbillig zu verkaufen : Hühner-

hauS mit Auslauf, RegenLonne , Schieb-

Wohnungen.
Osternburg . Zu vermieten eine Woh¬

nung mitLand _̂ Weidenstraße 7.
Osternburg . Zu verm. eine freundlicheUnter - und Oberwohnung.

_ _ _ Ulmenstraße 1.
Zu vermieten auf gleich oder später ein

grostev Lagerraum , nahe der Bahn
belegen . Zu erfragen Rosenstraße 14.

Zu Mai die Oberwohttimg Willersstr . 5
an ruhige Bewohner zu vermieten.

zum 1 . Mai
mieten.

eine Oberwohnung zu ver-
H . Ellberg.

Bezüglich der mir gesandten Briefe,
unterzeichnet kr. 8 . , wird ersucht , in meiner
Wohnung , Nadorsterstr. . sofort zu erscheinen. I

Ofener Chaussee 18.

Zu verm. zum 1 . Mai eine sr. ger. Ober-
wohnuug , 2 St . , 4 K .. K. m . P . u . K . u . gr.
Garten . Ziegelhofstr. 45b . Näh . Osenerstr. 26a.

Zu vermieten zum 1. Mai eine Ober¬
und eine Unterwohnung.

Frau Klusmaun , Haarenstr . 19.
Zu verm. zum 1 . Mai 2 separate Untör-

wohnungen , Preis 180 ^ , sowie eine große
Obsrwohuuug , geteilt oder im ganzen.

Näheres Milchstr- 13u , patt.

Osternburg . Z . verm . e. Oberw ., «nth.
3 St ., 3K ., K., Keller, gr. Bodenr . u . Milben , d.
Waschk ., sep.Emg ., Mietpr . 280 ^ . Langenweg71.

Nachzufragen Langenweg 11.
Osternburg . Zu verm. z . 1 . Mai 1 große

abschließb . Oberw . mit allen Bequemlichkeiten,
Mietpr . 150 H . Grade , Clöppenb. Str . 66.

Osternburg . Zu verm . z. 1 . Mai e. Oberw.
an ruh . Bew. Pr . 135 Charlottenstr . 4.

Auf 1. Mai zu vermieten in meinem Hause
eine große geräumige Oberwohunng mit
separatem Eingang und etwas Gartenland.

A . Meinen , Nadorsterstroße 33.

Vakanzen und Stellengesuche.
Suche zum 1. April einen soliden,

strebsamen Knecht gegen hohen Lohn.
Jos . Happ,

Mineralwasser -Fabrik,
_ Nadorsterstr . 38.

Zu vermieten eine separate Arbeiter»
Wohnung an ordentliche Leute.

NäheresRosenstraße 14.
Zu verm. zum 1 . Mai Laden nebst Woh¬

nung , passend für Kolonial - oder Drogeu-
handlung, Manufaktur« oder Weißware «-
geschäft.

H . Suykers , Oldenburg, msttl . Damm 4.
Fernsprecher 180._

Zu verm. zum 1. Mai e Oberw . m. od.
ohne Land. Donnerschweer Chaussee 99.
Anst. j . Leute erh. Wohn . Jodamnsstr . 11.
Junge Leute erh. Logis bill. Kurwickstraße2.

Zn verm . zum 1 . Mai d . I . eine freund¬
liche , bequem eingerichteteUnterwohnung in
unmittelbarer Nähe der Stadt . Dieselbewürde
sich auch zur Kolonial - und Fettwaren-
Handbmg eignen , da eine solche seit vielen
Jahren darin betrieben wird.

' '

Heinrich Wefting,
Kurwickstr . 33.

^»u verm . Laden mit od. ohne Äohllung,
billig. Hempei , tzaarenstraße 22.

Osternburg ^Sandstr. 1 .
'
Versetzuugshalber

Ein gewandtes junges Mädchen sucht
a. gl. oder 1. März Stellung gegen etwas
Salär.

Frau Strnnk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistr. 2.

Wilhelmshaven . Auf sofort einKellner
jim - Alter von 17—18 Jahren für Hotel-
i Restaurant.

Hotel zum Kronprinzen.
Gesucht zum 1 . Mai ein Lehrling.

Heinr . Hallerftsde,
. _ Sattler u . Tapezier.

Gesucht zum 1. Mai ein gul - empfohlenes
Mädchen , welches kochen kann und Hausarbeit
übernimmt, für einen ruh . Haush . in Bremen
g . hoh. Lohn. Näh . FrauHeger , Nadorsterstr. 51.

Gesucht junge Mädchen , welche das
Putzmachen gründlich erlernen wollen.

Frau Schmitz , Gaststraße 28.
Streb !., sol . , militärfr . junger Kaufmann der

Kolonial» .- , Mehl - u . Getreidebr. sucht ander» .
Engag . a . Lagerist od . Kontorist. la Zeugn . zurStelle . Off. u. 6 . >876 an die Exp. d . Bl . erb.

Suche zu Ostern oder Mai einenLehrling.Berne. _ Fr . Grabbe , Tischler .
Gesucht zum 1 . Mai d . I . eine Hans-

hälterin für meinen Minen landwirtschaft¬
lichen Haushalt in der Nähe von Berne.

Ollen. _ M . Rnstekmann.
Osternburg ! Gesucht auf sofort cm

Knecht , der gut mit Pferden umgehen kann.
Langenweg 53.

Gesucht auf Mai ein sreundl. Mädchen
von 15—18 Jahren ; Familienanschluß. Off.unt . k! kl 6 an die Exved. d . Bl. erbeten.

Zum 1 . Mai S junge Mädchen zum
Kocken erlernen gesucht.

Rastede . Rasteder Hof.
Gesucht zum 1 . Mai o. I . ein Mädchen

von 18— 20 Jahren. Nosenstr. 43.
Rastede . Suche zu Mai eine tücbiige

G . zum Broock.
Gesucht rin Lehrling.

E Mefeufeld , Sattler u . T apezier.
Äkansholt. Suche auf sofort bis 1 . Mai

oder auch aus länger einen fixen Knecht bei
Pferden , sowie einen für andere landwirtschaft¬
liche Arbeiten gegen hohen Lohn.

Chr . Boedecker.
Gesucht auf sofort oder zum- 10 . März ein

tüchtiger Bäckergeselle gegen hohen Lohn.
Nachznfragen in der Expedition d . Bll
Metjendorf . Gesuchtzu Mai eineMagdvon 14 — 16 Jahren . Joh . Rohje.
Ges. z. Ostern e. Lehrling u. günfk Bed.

H . Hempel , Schuhmachermstr . , Haarenstr . 22.
Zu Ostern ein Kellueriehrling gesucht.
Rastede . Rasteder Hof.
Ein älterer Futterknecht.

_ _ de Bries » Lambertistr.
Ges , z. 1 . Mai für e. kl . Haush . ein

eins . j . Mädchen von ausw . zur Stützebei Familienanschl . Etwas Gehalt wird
gegeb . Krau Prefuh », HeÜigengeiststr . S.

Gesucht zu Ostern ein Lehrling.
Buchbinderei Oscar Berger , Kurwickstr. 33.

Dünger. de Pries , Lambertistr.

Zu verm . znm 1 . Mai Laden mit!
Unterwohu . u . geräumige Oberwohn.

I an ruh . Bewohn . Nadorsterstr . 84.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

OÄsrndurggr

Ks8sng -Vsesin
(gegr. 1864 ) .

Dontttag , den S « . Februar 18SS:
Großeröffentlicher

Gesellschafts - Abend
in Dreisers Saal.

AuserlesenesreichhaltigesProgramm.
Anfang V Uhr . Entree SV -H.'

Wrantwortstch
-

sür Politikünd
^
FeMeton : vr . Ed . Höber , für ven lokalen Teil : W. EhlerL für den Inseratenteil: P . Radomsk - . NotationsdwL und BeM v- n B . in OvrenSWL .
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Ans aller Wett.
Kaiserin Friedrich in Bordighera.

Wie überall , so auch bei ihrem jetzigen Winteraufenthali
im palmendurchrauschten Bordighera widmet die Kaiserin

Friedrich ihre Zeit zum teil Ausflügen in die herrlichen
Rivieralandschaflen , zum teil Besuchen der Ateliers hervor¬

ragender dortiger Künstler oder der Besichtigung schöner

Sammlungen . Signor Piana , der bedeutendste der in

Bordighera ansässigen Künstler , hatte vor einigen Tagen die

Ehre , die Kaiserin bei sich zu sehen und sie in seinem Studio

herumführen zu dürfen . Danach stattete die Kaiserin einem

der ältesten Mitglieder der dortigen englischen Kolonie , Mr.

Bicknell , einen jBesuch ab und besichtigte dessen wertvolle

Sammlung von Abbildungen aus der südländischen Flora.
Am meisten hat die Kaiserin der berühmte Garten des Eng¬
länders Thomas Hanburg entzückt , den dieser in La Morsola

angelegt hat , sodaß sie wiederholt und längere Zeit dort

verweilte . Unter Führung Hanburgs unternahm die Kaiserin

auch einen Ausflug per Bahn nach dem ziemlick weit ent¬

fernten , auf der Strecke nach Genna gelegenen Alassio , wo

die Kaiserin , wie das Gerücht erzählt , sich eine Villa zu er¬

bauen gedenkt . Das Oertchen Alassio ist nicht nur sehr schön
mitten in Pinienwaldungen gelegen und bietet von den Höhen

herrliche Ausblicke aus das Meer , es hat auch , da es nicht

zu den fashionablen Sammelpunkten gehört , den Vorteil un¬

gestörter idyllischer Einsamkeit.
*

Felix der Prächtige.
k 'slix ls LInZiisügus — wie die Pariser den Präsidenten

Felix Faure in ver letzten Zeit nannten — ist, so wird der

„Franks . Ztg ." geschrieben, eigentlich ein rechter Pariser gewesen,
aber doch hat er es den Parisern nicht recht machen können, und
ihre Spottlust haben sie weidlich an ihm ausgelassen . Sie haben
Grßvy wegen seines Geizes , Carnot wegen seiner Steifheit verhöhnt
und an Faure übten sie ihren Witz wegen seiner Prachtliebe und

Eleganz . Er gab ihnen aber auch Anlaß genug zum Spott , denn
in seinem Auftreten hatte er stets etwas vom Parvenü an sich , und
aus der Majestät , die er zu spielen liebte , war der Ledergeruch nicht

ganz zu vertreiben . Manchmal trieb er es auch zu arg . So , als

er die Eskorte für seine Ausfahrten einführte und die Straßen ab¬

sperren ließ , wenn er zur Jagd ging oder von der Jagd heimkehrts.
Auf dem Wegs des „Protokolls " führte er ferner ein , daß man

unaufgefordert das Wort nicht an ihn richten durfte , und daß er sich

selbst zu seinen Freunden einlud . „Der Herr Präsident der Republik
wird Ihnen morgen die Ehre erweisen, mit Ihnen zu speisen oder mit

Ihnen zu jagen ." Auf derlei Ueberraschungen mußten sich seine

Freunde gefaßt machen . Bei einer solchen Gelegenheit , wo der

Präsident sich selbst zur Jagd bei einem Freunde eingeladen hätte,
war es, daß der Sohn des Freundes , ein Junge von fünfzehn
Jahren , nach Beendigung der Jagd sich dem Präsidenten näherte
und ihn zu dem zahlreichen Wild , das er erlegt hatte , beglück¬
wünschte. „ Ich danke Dir , mein Kind, " erwiderte der Präsident
würdevoll , „allein für künftige Fälle muß ich Dir , doch bemerken,
daß man mit dem Präsidenten der Republik nur dann spricht, wenn

man dazu aufgefordert wird ." Beschämt schlich der Junge ' von

dannen . Diese und andere Dinge gaben natürlich den Witzblättern
Stoff genug . Besonders Caran d'Ächs verfolgte ihn mit seinem

satirischen Stift . Auf einem Bilde sieht man Faure und den

König der Belgier in einem Hotel Toilette machen . Leopold II.

hat auf allen Reiss-Utensilien , Koffer, Bürste , Kamm usw . eine Krone,
und nun sieht man Faure , wie er unter allen Zeichen höchster

Befriedigung seine Haare mit einer geliehenen Königsbürste streicht.
Auf einem anderen Bilde ist ein Arbeiter im Begriff , in einem

Raume des Elysee alte kaiserliche Embleme , einen Adler , ein U

und eine Krone abzumachen und sie durch zeitgemäßere Zeichen zu

ersetzen. Faure sieht ihm zu . Schon hat der Arbeiter den Adler

und das II am Boden liegen , hat ein § I? eingesetzt und macht

sich an das Hsruutermachen der Krone , da hält ihn Faure zurück
mit den Worten : „Oh , man braucht nicht alles wegzunehmen ; Sie

können das lasten !" Witzig ist auch, daß man Faure nachsagte,
er habe ein Lieblingslied , daß er sich bei allen festlichen Gelegen¬
heiten im Elysee Vorspielen lasse, nicht die Marseillaise , sondern die

Arie aus Adams „Uoi ä 'Ivstot " : „8i sistcris roi !" („Wenn ich

König wäre !" ) Eine Zeit lang amüsierten sich die Pariser königlich
über diese und andere Scherze , aber allmählich mischte sich in ihre
Urteils über Felix den Ersten etwas Bitterkeit ein, die immer

galliger wurde . Wer weiß , was die Pariser noch mit Faure an¬

gefangen hätten , wenn der Meister Tod nicht jeder Möglichkeit

zuvorgekommen wäre.

Ein neues Nordpolluftschiff.
Der unglückliche Ausgang der Andreeschen Luftreiss zur Ent¬

deckung des Nordpols ist trotz manchen optimistischen Höffens doch

ziemlich gewiß ; trotzdem hat der Plan , den Nordpol auf dem Luft¬

wegs zu erreichen, für manche doch noch nicht seine Anziehung ver¬

loren . Ein Begleiter Leutnant Pears auf dessen letzter Nordpol¬

fahrt , der Naturforscher Charles E . Hite , will nunmehr mit einem

lenkbaren Luftschiff dem Nordpol zusteucrn . Die Flugmaschine , dre

er sich erdacht hat , und für deren Verwirklichung ihm bereits Mitte!

zur Verfügung stehen, besteht aus einem zigarrenförmigen Ballon,

der gegen 24 Meter lang werden soll und Wohl 9 Meter Durch¬

messer hat . Es ist ein Doppelballon , d . h . er hat in seinem Innern
einen kleineren, der nur gewöhnliche Luft enthält . Er braucht also

nie das tragende Gas aus dem größeren Ballon entweichen zu

lassen, wenn es sich etwa durch Sonnsnwärme oder dünne Luft

allzu sehr ausdehnt , sondern er schafft für die Ausdehnung Raum

durch Verkleinerung des inneren Ballons . Auch sonst bietet diese

Anwendung für das Steigen und Sinken Vorteile . Interessant ist

Nun dis Vorrichtung , die den Ballon unabhängig von Luftströmungen
und in gewissem Grade lenkbar machen soll. Mit dem Ballon ist

durch eine Anzahl starker Seile ein sehr leichtes, stählernes Gestell

verbunden , das die Maschine und Reisenden aufnimmt . Es ist ein

etwas über 3 Meter langer und gegen 2 Meter großer Rahmen

aus feinsten Mannesmann -Röhrsn , die untereinander gut verbunden,

und durch ihre Anordnung versteift, dem Gestell trotz seiner Leichtig¬

keit eins verhältnismäßig große Festigkeit geben. In diesem Gestell

hat eine Kohlensäure -Maschine Platz gefunden , dis, ebenfalls sehr

leicht gebaut — sie wiegt nur 27 Kilogramm — . angeblich

15 Pferdestärken entwickeln soll. Diese Maschine an sich Wäre

schon an dem Hiteschen Plan eins Errungenschaft . Sie treibt nun

alle Vorrichtungen , dis der Erfinder sich zur Vorwärtsbewegung
des Ballons erdacht hat , zwei große Windräder , die sine außerordentliche

Umdrehungsgeschwindigkeit entfalten können, da sie durch Treib¬

riemen und große Uebersetzung mit der eigentlichen Triebachse der

Kohlensäure -Maschine verbunden sind. Unter dem Gestell aus

Mannesmann -Röhrsn hängt der Korb für die Reisenden . Das

Hitesche Luftschiff ist dank einiger woblhabender Gönner schon fertig;
bei den Probeversuchen auf dem Lande hat die Maschine ihre

Schuldigkeit gsthan . Wenn davon allein die Lenkbarkeit abhings,

so wäre mit diesem neuen Nordpolarschiff auch das Problem des

lenkbaren Luftschiffes gelöst. Indes ob 15 Pferdestärken zur Fort¬

bewegung eines Ballons ausreichen , der mindestens 120 Zentner

Last tragen können muß , darf man Wohl noch erst abwarten.

Familie Lolchweilex.
Roman von F . Kl in ck - L üt e ts b urg.

(Nachdruck verboten .)

39 ) (Fortsetzung .)

Indem Herr von Gandersheim so sprach , hatte er das

Etui mit dem Collier , welches Brigitta Stiewenhnns ihrer

Tochter hinterlassen , ans den Tisch gelegt und seine Brief¬

tasche hervorgezogen , welcher er die in Verlust geratenen

Papiere aus dein Nachlaß der Großmutter entnahm , um sie

vor Frau Clothildc auSznbreiten.
Sie sah den Schwiegersohn einige Augenblicke mit einem

verständnislosen Blick an . Wie war er nur in den Besitz
des Schmuckes und der Papiere gelangt ? Nicht mit einem

Gedanken kam sie dem Zusammenhang dieser Thatsachen

nahe . Schon schwebte eine Frage auf ihren Lippen , aber

sie blieb unausgesprochen.

„ Was ich thnn konnte , Ihre Tochter vor den Folgen

ihrer Handlungsweise zu schlitzen , habe ich gethan . Ohne
mein Eingreifen würden in diesem Augenblick die Papiere
bereits einem Bankier zum Ankauf angcboten und damit ein

Unheil entstanden sein , das nicht wieder hätte ausgeglichen
werden können . Ihre Tochter bezahlte mir dieser Goldrente

dem Maler Haußling ein Porträt . Mit dem Schmuck , den

sie einer kleinen Reisetasche entnommen haben will , hat sie
nur zu glänzen gesucht . Ich habe keine Veranlassung , nach

dieser Seite hin ihren Worten zu mißtrauen . Noch hoffe

ich um meines Knaben willen , daß eine schlechte Erziehung,
die verderbliche Anlagen bei ihr ausgebildet hat , wieder gut

zu machen ist , und daß mir Zeit gelassen wird , ihr die

Pflichten einer Gattin und Mutter klar zu machen , die

niemals in der Jagd nach eitlen Vergnügungen bestehen
können . Gelingt cs mir nicht , so wird , eine Scheidung
unserer Ehe unausbleiblich sein . Für den Fall meines

unerwarteten plötzlichen Todes sind meine Bestimmungen

getroffen . "

Frau Clothilde war ohne ein Zeichen von Erregung
den Worten ihres Schwiegersohnes gefolgt . Dieser gewann,

nachdem er geendet , den Eindruck , als habe er vor tauben

Ohren gesprochen . Aber das war nicht der Fall . Frau

Loschweiler hatte jedes Wort in sich ausgenommen und seinen
Sinn erfaßt . Er sagte ihr nichts Neues . Tief , tief in ihrem

Herzen hatte der Argwohn geschlummert , daß Melanie die

unselige That begangen habe , aber ihr Hochmut hatte cs

nicht zngestehen wollen , selbst nicht in dem Augenblick , in

welchem der Bruder in warnendem Tone zu ihr gesprochen.
Eine von Harnack konnte ja keine Diebin sein!

Und nun dennoch — dennoch!
Sie fand kein Wort zu einer Entgegnung . Vor ihren

Ohren war ein seltsames Klingen und Brausen , die Umgebung

begann vor ihren Blicken zu verschwimmen . Nur mit Mühe

hielt sie sich aufrecht , und cs gelang ihr , das Gefühl einer

nahenden Ohnmacht zu besiegen.
„ Es befremdet mich , daß Sie cs wagen , diesem Vorfall

eine derartige Deutung zu geben , Herr von Gandersheim.
Wie können Sie Melanie des Diebstahls beschuldigen?
Wenn Ihre Frau wirklich eine derartige Handlung begangen

hat . so müßten Sie darin wohl mir einen krankhaften Geistes¬

zustand erblicken . "

In Herrn von Gaudersheims Angen glühte der Zorn.
Seine Gestalt richtete sich höher ans.

„ Ah , Kleptomanie ! Eine von Harnack kann keine ge¬

wöhnliche Diebin sein . Es dürfte Ihnen aber wirklich kaum

gelingen , in diesem Falle eine Geistesstörung glaubhaft zu

machen . Ihre Tochter hat nicht mir Schmuck und Papiere

genommen , sondern auch mit großer Umsicht verwendet . Im

übrigen hat sie ihre That gestanden , und eine Unterredung
mit ihr im gegenwärtigen Augenblick dürfte hinreichend ihre

volle Zurechnungsfähigkeit beweisen . Ich weiß nicht , ob ihre

Neue eine dauernde sein wird , vielleicht machen aber die

Folgen ihrer Handlungsweise sie zu einer solchen . Keines¬

falls täuscht sie sich darüber , daß die eigene Mutter durch

unzeitige Strenge , Härte , Lieblosigkeit , Hochmut und Unter¬

drückung natürlichen kindlichen Frohsinns den Hang zur

Lüge und Eitelkeit bei ihr gefördert hat . Versuchen Sie es

nicht , .Ihre Tochter in entehrender Weise zu reinigen , Frau

Loschweiler . Ich würde nur eine einzige Entschuldigung

gelten lassen ! Und die ist , daß ihr die Grenze zwischen

Recht und Unrecht nicht klar geworden ist . Sie hat mir

ermöglicht , den Versuch zu machen , ob cs nicht gelingt,
etwas nachznholen , was in ihrer Erziehung versäumt worden

ist . "

„ Verlassen Sie mich , Herr von Gandersheim ! Ich bitte

darum ! Wie könne » Sie es wagen , eine wehrlose Frau zu

beleidigen , die ohnehin unter harten Schicksalsschlägen zu
leiden hat ? " stieß Frau Clothilde jetzt mit bebender Stimme

hervor . Sie war totenbleich , ihre Züge hatten etwas Ver¬

zerrtes.
„ Es war gewiß nicht meine Absicht , Sie zu beleidigen,

Frau Loschweiler,
" entgegnete Herr von Gandersheim mit

erzwungener Ruhe . „ Die Lage , in welche ich gebracht

worden bin , erfordert äußerste Vorsicht . Und ich will nicht,

daß sie durch das Erwecken falscher Voraussetzungen erschwert

werden soll . Es ist meine Absicht , für diejenige einzutreten,

welche noch meine Gattin und — die Mutter meines Kindes

ist , wenn cs mir gelingt , ihre Ehre vor der Welt zu retten.

Im anderen Falle muß das Verhängnis seinen Lauf nehmen.

Ich gehe jetzt zu Herrn von Harnack , um ihm Kenntnis zu

geben , daß Fräulein Lvschweilers Schmuck und die Gold¬

reute in Ihrem Besitze sind .
"

Herr von Gandersheim machte ihr eine förmliche Ver¬

beugung , dann war Frau Clothilde allein mit dem furchtbaren

Ansturm von Gedanken , welche ihr die Besinnung zu rauben

drohten.
Drei Tage spater berichteten die Zeitungen von einem

blutig verlaufenen Duell zwischen dem Rittergutsbesitzer
von Gandersheim und dem Maler Haußling . Erstcrcr sollte

schwer verwundet , letzterer durch einen Schuß in den rechten
Oberarm dauernd in der Ausübung seiner Kunst behindert

sein.
An demselben Abend noch teilte Frau Clothilde

ihrem Bruder brieflich mit , daß sie in kürzester Zeit ihre

Wohnung zu verlassen und nach Frankfurt a ./M . überzu-

siedelu gedenke.
Durch diesen Entschluß Frau Clothildes war nun

plötzlich eine Frage dringlich geworden , die man seither un-

erörtert gelassen hatte , obwohl aus dem Verweilen Floras
in der Nähe zweier erbitterter Feindinnen derselben wenig

Freude ersprießcn konnte . Das junge Mädchen hatte mit

Frcdy vollständig abgesondert gelebt und in der Pflege und

Uebcrwachnng deS Kindes ansreichende Beschäftigung ge¬

funden . Ein ungewöhnlich schöner Mürz gestattete sogar

vielfach einen Aufenthalt im Freien , wo sie ein einziges
Mal mit Eberhard , jedoch öfter mit Frau von Harnack

zusammengctroffcu war . In das Loschweilersche Haus kam

weder der eine , noch die andere . Nicht einmal Herr von

Harnack ließ sich bei seiner Schwester scheu.
Der Assessor und Flora warm sich im Laufe der

Wochen wenig näher getreten . Es hatte nicht den Anschein,
als ob er sie suchte , und Flora empfand sogar etwas von

Furcht bei der Vorstellung , mit ihm zusammeuzutreffen . Wie

hatte die Gewißheit seiner Liebe sie so hochbeglückt ! Der

Augenblick , in welchem Eberhard im Sterbczimmer des

Onkels ihre Hand in der seinen gehalten , mit festem Druck,

wie zum Zeichen , daß er sie nicht mehr freizugcben gedenke,
da war sie von einer lleberzeugnng durchdrungen gewesen,
die sich wie ein heiliger Friede über sie ausgebreitet hatte.
Nur schwer war er von einer bangen Sorge verdrängt
worden . Die Zurückhaltung Eberhards , der tiefe Ernst , den

er in der ersten Woche nach dem Tode des Onkels ihr

gegenüber beobachtete , druckten sie eine natürliche Folge seiner

Trauer um den Verstorbenen . Sie mußte aber doch bald

eiusehm , daß er , anstatt sich ihr zu nähern , ihr auszu-

weichcn bemüht war . Sie fühlte sich schmerzlich dadurch

berührt und , ihren festesten Vorsätzen zum Trotz , Befürchtungen
in sich aufstcigen , denen sie keinen Raum hatte gewähren
wollen.

Die Einsamkeit , der Zwiespalt unter den Menschen , die

sic zu beobachten Gelegenheit hatte , die Sorge um Herrn
von Gandersheim , dessen Zustand sehr bedenklich sein sollte,
alles das diente dazu , sie in eine gedrückte Stimmung zu

versetzen , die sie dringend eine Amderung der bestehenden

Zustände wünschen ließ . Oester ertappte sie sich bei dem

Gedanken au die Zeit , in welcher sie dieses Haus würde

verlassen können , um sich wieder mit den Menschen zu ver¬

einen , die sie von Herzen geliebt und die ihr mir Gutes

erwiesen . Eine kurze Zeit hindurch hatte sie sich der

Lieblosigkeit beschuldigt . Der Gedanke an Eberhard von

Harnack hatte alle anderen in den Hintergrund gedrängt,
aber nun fühlte sie sich oft wieder von dem heißen Ver¬

langen durchflutet , in den Hafen des Friedens einzulaufen,
in welchem sic einst vor Sturm geschützt sich befunden hatte.

Frau Clothildes plötzlicher Entschluß schien diesen Zeit¬

punkt unerwartet näher zu rücken . Flora konnte in diesem

Hanse nicht allein bleiben . Von Frau jvon Gandersheim

war auch ein Brief gekommen , in welchem sie Flora schrieb,

daß es besser sein würde , wenn ihr Kind nach Hause käme.

Sie wünsche es nicht für sich , sondern um des Gatten

willen , dessen Zustand zu einer Hoffnung berechtige , und

der sich nach seinem Kinde sehne . Sie hoffe , durch Frebys

Anwesenheit eine Unruhe beseitigt zu sehen , die nach Aus¬

sage des Arztes der Genesung des Gatten hinderlich sei.

In dem Ton des Briefes war etwas , das Flora mit

Mitleid gegen die junge Frau erfüllte , die eine schlechte Er¬

ziehung und ihren Leichtsinn so hart büßte . Nach anderer

Seite gab sie einer leisen Hoffnung Raum . Die Absicht
Melanies , die ihr ans dem Schreiben hervorzugehen schien,

sich ihrem Gatten als gute Muster zu zeigen , die ihrer Auf¬

gabe gewachsen war , würde bei Kurt von Gandersheim gewiß

warmen Anklang finden und nicht wirkungslos an ihm vor-

übergehcn . Vielleicht war noch etwas ans dem Zusammen¬

bruch dieser Ehe zu retten — Flora hoffte es nicht allein

nm ihres Lieblings , sondern auch um dessen Eltern willen.

( Schluß folgt .)



Rastede . Dev gesamte bewegliche
Rachlast des weiland Proprietärs D
Hülstede zu Rastede , als:

1 mahag . Sofa , 2 do . Sessel und 4 Stühlemit rotem Granitbezug , 1 Sofa und 6
Stühle , 1 gr . Spiegel mit Marmorkonsole,2 Sofatifche , 2 Kaffeetische , 1 Leinenschrank,1 Sekretär , Kleiderschränke , 6 Polsterstühle,div . Tische , 4 Gardinenbogen , Gardinen , 1
Etagdre , 2 sog . stumme Diener , 2 Teppiche,3 zweischl . Betten , 2 zweischl . Bettstellen
mit Matratzen . 1 einschl . do ., 3 Waschtische,
Waschgeschirr , 1 Nachtstuhl , 1 Korblehnstuhl,1 Hausuhr , 1 Barometer , 1 Thermometer,L sehr schön spielendes Symphonionmit SS Platten , fast neu , 1 Küchen¬
schrank , 2 Lampen , 1 Petroleumkochapparat,
Kochtöpfe , Porzellan - und Glassachen , 1
Mörser , Messer und Gabel , Küchengerät¬
schaften , 2 Gießkannen , Eimer , 1 Trittleiter,5 kl. Blumenborten . 1 Zeugrolle , Torskasten.
1 Kohlenkasten , 1 Ofenvorsatz , 1 Plätteisen,
1 Waage . 1 Waschkessel , 6 Gartenstühle,
Leitern , div . Gerätschaften , als : 1 Sense,
Forken , Spaten , Harken , ferner Kartoffeln,
ca . 3 Fuder Torf und ca. 500 Pfd . Kohlen,

soll am

Mittwoch , de» 1. März d. I .,
nachm . 1 Uhr anfgd .,

im Saale des Gasthauses „ Zum Grafen
Anton Günther " zu Rastede öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft werden,
wozu einladet H . Hoes.

Die Gegenstände sind größtenteils
fast neu und sehr gut erhalten.

Wegen Aufgabe eines Haushalts
sollen am

Mittwoch , de« 22. Fedr. d. I .,
morgens S Uhr anfgd . ,

im Saale der Frau Witwe Hittkelman » hier,
Markt Nr . SS , div . Möbel , Haus - und
Küchengeräte öffentlich meistbietend mit 3mon.
Zahlungsfrist verkauft werden , als namentlich:

1 Lehnstuhl , S Kleiderfchränke , 1
Kommode , 1 Sekretär , 4 « rrstb . Rohr¬
stühle , 4 Kncheustnhle , S Kücherr-
fchränke , iKüchentifch , L „ mH . Klapp¬
tisch , 1 Waschtisch , Wasch - n . Nacht¬
geschirre , 1 Regulator , 1 Weckuhr,
4 Teppich , 1 eiserne Bettstelle mit
Matratze , zweischl . do . mit Sprnng-
sederrahmen und Mattatze , s kompl.
Betten , div . Hans - und Küchengerät,

ferner : 4 gnt erhaltenes Fahrrad," /, « Cigarren und mehrere andere
Gegenstände.

I . H . Schulte , Aukt.

^ « 8 vvrlt « nt
des großen

Eisen - u. Eisenwarenlagers
zu bedeutend ermäßigten Preisen.

Oldenburg.

GvOS 'K i. L.

Nachlaß - Auktion.
Osternbukg . Der gesamte bewegliche

Nachlaß des weil . Proprietärs B . F . Plate,
Harmoniestr . 4 hies,, wozu namentlich gehören:

1 mah . Sofa , 1 do . Sofatisch , Ido . Kaffee¬
tisch, 6 do . Polsterstühle , 1 do . Kommode,
mehrere Tische , Stühle , Spiegel , Bilder,
1 Tafeluhr mit Konsole , Betten und Bett¬
stellen mit Springfederrahmen u . Matratzen,
Waschtische , 1 Geldschrank , 1 Pult , Torf¬
und Kohlenkasten , 1 Küchenschrank , div.
Küchengerät , Gardinen und Rouleaux,
Teppiche , Vorleger , 1 zweith . Kleiderschrank.
1 Garderobenhalter , 1 silb . Taschenuhr mit
gold . Kette , div . Leinenzeug , 1 Drehrolle,
1 Trittleiter , 2 Leitern , 1 Waschtrog mit
Böcken , Waschbaljen , 1 Waschtopf , 1 Dezimal¬
waage mit Gewichten rc.,

ferner : 2 Stand Bienen , eine Anzahl Bienen¬
körbe , etwas Honig , Honigwein , Torf und
Brennholz , Dünger , Ackergerät , 1 Hobelbank
und viele hier nicht aufgesührte Sachen,

soll am

Donnerstag , Len 23. Februar d. I .,
nachm . SVs Uhr auf .,

in der Wohnung des Erblassers durch den
Unterzeichneten Testamentsvollstrecker öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft werden,
wozu Kaufliebhaber einladet

A . Bischofs , Auktionator."
Wiefelstede Unter meiner Nachweisung

ist eine zu Borbeck belegene Fläche Acker¬
land , groß ca . 75 Scheffelsaat , mit Antritt
zum 1 . November d . Js . zu verkaufen . Die
Fläche eignet sich gut zu einer Hausstelle und
kann event . vom Verkäufer ein Haus zu¬
geliefert werden.

Liebhaber wollen sich baldigst an mich
wenden , UM zu unterhandeln.

G . Etting , Auktionator.

Zu verkaufen

Bauplatz
an der Haareneichstraße.

F . Lübbers , Lmdenstr . 21.

Eversten
Weidekühe.

Wegen gänzlicher Aufgabe des Geschäfts verkaufe , um zuraumen , zu jedem nur annehmbaren Preise : mehrere Plüsch¬garnitupen , Vertrkows , Tische » Spiegel und Trumeaux , Büffetts,Sofas , Rohrstühle , Serviertische , Luthertische , Etageren,Staffeleien , Schaukelstühle , Portiere « , Kleider - « . Küchenschränke,Waschtische , Bettstellenmit u . ohne Matratze , Handtuchständer usw.
Gekaufte Sachen können event . bis zur Abnahme auf Lager bleiben.

Ernst Dnvendack , Heiligengeiststr . 25.

Für Mcrdcbcsitzcr ^
empfehle ich emaillierte

mit Namen , Nummern und dem oldenb . Gestütbuchzeichen
in den Landesfarben.

Hochfeine , haltbare Ausführung!

L«. Oldenburg.

Zu verkaufen 2 junge belegte
Hauptstraße 143.

Immobil - Verkauf
in Höven.

Frau Witwe Ripken und Kinder , zur
Zeit in Cloppenburg , beabsichtigen ihre zu
Höven belegene

Brinksitzerei,
als : Wohnhaus , Scheune und 2 .4438 Im
Acker- und Gartenland , sämtlich beim Hause
belegen , mit Antritt zum 1 . Mai d . I . unter
der Hand verkaufen.

2 . Verkaufsversuch findet am
Sonnabend, den 25. Febr. d. I . ,

nachm . S Uhr,
in Peters Wirtshause zu Höven statt.

Ferner läßt dann I . H . Bölling in
Westerburg seine beiden in der Westerburger.
Marsch an A . G . Schierholt und H . Pörtners
Lande belegenen Placken unter der Hand ver¬
kaufen . I . F . Harms.

Auktion.
Witwe Schmatriede zu Friedrichs¬

fehn läßt am
Dienstag,

den 28 . Febeuar - . I .,
nachm . 2 Uhr ans. ,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

2 kräftige Arbeitspferde,
2 trächtige Kühe,
1 milchgebende Kuh,
5 trächtige Ouenen,
12 dito Schweine,

500 Pfnnd geräucherten trockenen
Speck, halbe Schweinsköpfe, Ftomen
und 5000 Pfund bestes Heu , 1
guten Ackerwagen, 1 Paar Wagen¬
leiter, 2 Hinterketten, 1 Paar Reepen,
1 Egge nnd sonstige hier nicht be¬
nannte Gegenstände.

Kanfliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Aukt.

^ i
'
iiUkU

^
Marken

LiöLiLvsrlsg L . 75 , llamdurg.
20V Damen mit gr . Ver*4^ 44 - »4L . mögen wünschen Heirat.

Prosp . umsonst . Journal Charlottenburg 2.

Oeffentlicher Verkauf.
Zwischenahn . Am

Sonnabend , Len 25. Februar d. I .,
nachm . 1 Uhr anfgd .,

kommen in und bei der Wohnung des Grund
Heuermanns H . Bischofs zu Ekern folgende
Gegenstände mit geraumer Zahlungsfrist zum
Verkauf , als:

1 junges, kräftiges Arbeitspferd,
1 milchgebende Kuh,
1 trächtiges Schwein, 3 Ziegen,

3 Ackerwagen mit Aufzeug , 2 eis. Pflüge,
1 and . Pflug , Eggen , Einspännerdeichsel,
Pferdegeschirr , Tauhölzer , Karren , Spaten,
Forken , Bicken und div . sonstiges Ackergerät,
1 vollst . Bett , Schränke , Tische , Stühle,
Töpfe , Eimer , Baljen , sowie verschiedenes
sonstiges Hausgerät , auch einige 1000 Pfd
Kuhheu.

Kaufliebhaber ladet ein
I . H . Hiurichs.

Geräucherte Schwemsköpse
empfiehlt _ Joh . Bremer.

Keines Flomenschmalz
pr . Psd . 70 § , 10 Psd . 6 .50

Haarenstr . 30. Joh . Bremer.

Empsehle meinen Rindstier
Karl Dierks.

Bloherfelde.
zum Decken.

Zu verk . schöner großer Bauplatz an der
Lamb .- Str . Näh . 0 . llisi -8,Donnerschweestr .57..

Die
' '

besten verkäüfl . Grundstücke in und
bei der Stadt weist kostenlos nach das

Oldenburger Banbnrean.
lob . liVIsmkkn.

Geschastshaus-
Berkairf.

Die Erben des weil . Barbiers F . W.
G . Ehwe Hieselbst lassen das ihnen gehörige,
hier an der

Staustraffe Nr . 25
an bester Berkehrslage gelegene , z . Zt.
vom Barbier Jaenicke benutzte

Geschäftshaus,
in welchem seit langen Jahren ein
Bartergeschäft mit bestem Erfolge be¬
trieben wurde , das sich aber auch sehr
gutfür andere Geschäftszweige eignet , am

Donnerstag, den 23. Febr. d. I .,
nachm . 4 Uhr,

mit Antritt zum 4 . November di I . in
D . Wahnbecks Hotel öffentlich meist¬
bietend zum Verkauf aufsetzen.

Unterzeichneter erteilt vorher gern
jede gewünschte Auskunft , auch liegen
die Verkaufsbedingnngen auf seinem
Bureau aus.

A . Parnssel , Rechnstllr ., Haaren str . 5.

Lungenkrankes
welche Vr . Lrolunor « Heilanstalt,
Görbersdorf , aufsuchen wollen , werden ge¬
beten , bald zu kommen , da die Uebergangszeit
vom Winter zum Frühling die gefahrvollste
für Lungenkranke ist . _ _ _

Unseren geehrten Mitbürgerinnen die Nach«
n'

cht, daß der Barkauf zum Besten des
Gustav Adolf -Frarrenvereins am 1 . und
2 . März im Webersaal des Augusteums statt¬
findet , vormittags von 10 — 2 und nachmittags
von 3 — 5 Uhr . Wir hoffen bis Ende
dieser Woche auf gütige Zusendung von
Gaben und hoffen a » ch gerne auf zahlreichen
Besuch von Käufern . Hübsches wie Nützliches
ist in reicher Fülle vorhanden.

Dev Vorstand.

Feld -, Gemüse - und
Blumen -Sämereien

empfiehlt in bester Qvalität
D . WalljeS.

Veränderrmgshaiber sucht ein Hns-
und Wagenschmied , gesetzten Alters , der
die königl . Hufdeschlagschule in Berlin und
Hannover mit Auszeichnung absolviert und
bereits 7 Jahre ein eigenes Geschäft geführt
hat , an einem anderen Orte eine gut ein-
gejührte

Schmiede
zu »nieten , eventl . dieselbe späterhin käuflich
zrr übernehmen . Komplette Schmiede¬
einrichtung vorhanden . Ort im Großherzogtum
Oldenburg bevorzugt , jedoch nicht unbedingt
notwendig.

Offerten unter K 484 an F . Büttners
Armone .-Exped ., ODenburg i . Gr.

Prsuvnsvlmtr.ll6iN8

lkMSN.
Apparat „ Omsga " als unschädlich und ab¬

solut sicher wirkend bekannt , was zahlreiche
Anerkennungsschreiben bestätigen , ärztlich
empfohlen , gesetzlich geschützt . Nur zu be¬
ziehen von der Erfinderin Frau Hein , früher
Hebamme , Berlin , Oranienstr . 65 ; sonst
nirgends ! Belehrende Abhandlung (f. W
Frauenwelt unentbehrlich !) Vers, als Kreuzband
geg . 30 verschloss , geg . 50 <8 Briefm.

Casfeler Rippespeer,
Geräucherte Rippen,
Ammerläud . Speck,
Kochmettwurst,
Frankfurter Würstchen,

L Paar 30 H.
Braunschweiger Würstchen,

L Paar 20 H.
ZS. HVGWLSL, Langeftr. M

L » Irir
von Frau Brinkmantr , Langestraße 68

(neben Hotel Fischer ) .
Behandlung ev. schmerzlos . Niedrige Preise

Back- u. Grabetors
trocken , im Schuppen lagernd , empfiehlt z«
den billigsten Preisen frei Haus

«LL ». kug . Oitlmkm.
fi -snr . « LLk- uns vsel . kllxst» schnellste»Mittel zur Erlangung eines starken Haar»u . Bartwuchses , u. ist allen Pomaden,Tinctur . u . Vals , entschieden verzuziehen,
durch viele Dank und Anerlenmrngs»

schreiben bewiesen.
Lrkolx xarsittlr « !

L Dose kNk. l — u. 2.— nebst Gebrauchs»
amveisung u. Garantieschein . Versanddiscr . per Nach«, oder Lins , des Betrag,
(auch in Briefm . aller Länder ) . Allem

_ ^ _ echt zu beziehen durch
psi 'fiimsi'iefabi 'ilc p . kV. /k. dlk/sr,

Für Damen!
Habe mein Geschäft von Jakobistraße 7

nach Amalienstratze IS , hinter der Post,
verlegt und halte mich den geehrten Frauen
und Damen bestens empfohlen.

Kostüme , Morgen - u . Kinderkleidee
werden unter Garantie elegant und sauber zu
billigen Preisen gearbeitet.

Lehre jede Dame in einem Monat Zeichnen,
Zuschneiden u . Kostümeanfertigen nach eigener,
neuester Methode . Die Damen arbeiten am
Wunsch für eigenen Bedarf . Auch finden aus
Wunsch Abendkurse statt . Honorar 12

Rah - « nd Zuschneideschule
von Fra » Winkler,

Amalienstr . 12.
u . Eversten . Empf . mich z . Schneidern in

außer d . H . Anna Theilmann , Hauptstr. 118
welche das Musterzeichner »,
Zuschneider » « . Kleider¬

machen nach neuester , sicherster Metdode er¬
lernen wollen , können jederzeit «intreteu.

C . Winter Ww . » Staulinie 3.
BAantwortlicb für Politik und Feuilleton : vr . Ed . Grober , für den lokalen Test : W . Ehlers , für den Inseratenteil : P . Radomsky , Rotationsdruck und Verlag von B . Schars tu Livenmgb.
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